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Das arithmetische Mittel 
als Grundlage der Ausgleichungsrechnungen 

nach der Methode der kleinsten Quadrate. 
Von J Adamcilk, Prof. der deu1sche11 terhn. llod1schule In Pr:1g. 

l\fag man das arithmetische �litte! als ein Axinrn hi11stelle11 (Gauß). oder abt'r 
dasselbe auf G ru ndlag·e wissenscliaftlicher U11tersuch1111gen als den w;thrschein· 
lichskn \Vert darstellen ( l  ,agrange), jedenfalls steht fiir das aritlnnctischc �litte] 
folgendes fest: 

1. Bei direkten Beobachtungen g-leichcr (;en:wigkeil galt seit je]! er, also 
schon lange vor der Anweml1111g d'cr \Vahrsclwinlichkeits· u11d Ausgleichu11gs­
f�ech11ung-, bei allen Beobachtern <lie l�egel, da(� der •zwcckmäl;lig-ste Wert„ 
welchen man hie!"ei wii hlen kann, da" arithmetische Mittel aller Mes�ungsergcbnissc 
sei. Dies muf� also u11zweifelhaft die Erfahru11g- gelehrt haben . Es hat also �icher­
li ·h das arithmetische �litte! aclie langjithrigc Erf ahru ng), diesen besten 
Prüfstei11 für die Gi.ite aller theorctische11 Envlig·ung·en, e11tschiecL11 für sidi. 

'J Es existiert überhaupt kein stichhliltiges Argument', wt'lches fijr eine Ve1"· 
werfung der allgetm�in giltig·en J\cgel des arithmetischen�littels angeführt werden 
könnte. 

Alle Ausgleichungsvorschrif ten der �lethode der kleinsten Quadrate lassen 
��eh aber auf das Prinzip des arithmetischen �fittels zuriickführcn, von welchem 
sie ja hergeleitet sind. 

Der Grundsatz der Methode der kleinsten Quadrat-Summe, rp11„-1] = l\li11. isi 
a�er für den unbefangei;en Anfanger gewiß nicht  von vornherein so ei11leuchtc11d, 
wie jener des arithmetischen Mitte ls. Es ist  jedoch nach obigem ganz gut möglich, bei Aufstellung des arithmetischen Mittels als eines « '\xiomes:. die sämtlichen Auf­g�

.ben der Ausgleichungsrechnung ganz allein auf <las arithmetische Mittel selbst zu stutzen, so daß für die ßegründung der Ausgleichungsrechnu11ge11 vo11 jeder 
Wahrscheinlichkeitsrechnung und auch von der Anwendung der hü!1ere11 Mathematik 
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ga.11z alJgl·M:hcu w1.:rJe11 ka1111. Dies bick.t iu päua�oi;is<.:hcr Hinsii.:ht zweierlei 
Vorteile: 1 .  K.ann der Unterricht in der Ausg·Ieichu11gsn'chnu11g von jedem Lehr­
plane vollständig unabhängig gemacht werden, \ITid 2. dürfte bei zweifelsüchtig 
Veranlagten eine stärkere He'rvorhebung des Grund$atzes der Mitte)ljildu11g nur 
von Vorteil . ein und das Vertrauen in die Zwcckmäf.�igkeit der Ausgleichungs· 

recbmmgen erheblich vermehren. 
Dabei wird sich aber auch ganz von selbst bald die Erkenntnis ergeben, 

welche Erlekhterungen die .Methode der kleinsten Quadrate bei der IJurchlührung 
der Rechnungen gewährt und welchen W.ert auch jenet Vorzug derselben besitzt, 
daß sie auf a'lle Formen der Ausglei1,:.hungsauf�aben in bequemer Weise d ir e k t 
anwendbar ist. Man wird. die l\lethode der kleinsten Quadrate als eine sehr wert­
volle 1Rechnungs-Erleicbterung' begrüUen müssen und wird auch d ie ganz 
besondere Eleganz ihrer Ausführungen bewundern müssen. 

Auf d.ie ver chiedenen, vorkommenden )' :ille übergehend, betrachten wir 

zunächst: 

l. Vermittelnde Beobachtungen im Zusammenhange mit direkten 
Beobachtungen. 

Als Beispiel diene die Winkelmessung m allen Kombi11:itione11,· zunächst 
zwischen 3 Stnthle.n. 

c 
A 

hg. I. 

Nach der allgemei11e11 Gleichung: 

!!,_=am + b;1 hat man: 

U1=a1X 
u1 = . b,J' 
U1 - tl;X + b�y 

. . . • 1) } 
• . • . 2) 

• 3) 
. Den Beobachtungert o -komme der mittlere Fehler ± 1n zu. 

Die Einsetzung. der be.öbachteteu Werte liefert für ;u zwei Näherungswerte, 
zwar: 

.� .. · • : 
·• 

·" 



aus Glcichu11g l) den Wert r' --- ·-0'- l 
· - a, 1 

o� 1 . 
. � -�" = ��·-=- -�·3- jly_ J 

rra 3) 
± m G· . 1 ' 

x' hat den mittleren Fehler m , = -· - --· und das 1ew1c 1t P« = rr, ·' rr, 
.x-" hat den mittleren Fehler: 
, 

± 1/l ,.1 · ... ·-1·:�·)·-� ± 1lt -V /J2'! + l1/ . „t7�2!!_/ . mi„ = -- 1 -1- --·· = --------- ··, Gewicht P�" = 
J • /;1 b„, -r' ;,� • Oa 1 0, 1 ,3 1 • 

Aus diesen zwei Werten haben wir nun unter ßeriicksichtigung der zu�e­
h<irigen Gewichte das l\fütel rn bilden. 

Oz 0 ·--b . 
o 3 " bi a„ 1 • h.' 

a, z t� + a. · i\'-f-·.'b/. 
:r; = . ----·--·----.----·; 1;2--- -

t71 � -j- --�L-' --b, � -+- ba 1 

a, 01 (t\�+- b82) + ai 02 (b10" - b3o,, Z X== --------··-�0-..... �.1 -- . -·-··------, �- - -·-· ··A„--„ =··-·· . -. a1 • (/!� - + /Ja�) + as b, 2 N 
Die Ausgleichung nach der lVlethode der kleinsten Quadrate g·ibt: 

[bb] [ao] -- [rrb] [bo] Z' 
:-r1 = - .. -- -� 

. .::= [aa] f bb]-- [ab] [rrh] N' 
Da hier a� = 0 und ebenso b1 = 0 ist, so ergibt sich L = z· und N = .N\ 

wodurch die völlige Übereinstimmung erwiesen ist. 

Bedenkt man ferner, daC{ a, = 1, al = - 1 und ferner b, = 1 und 11, = 1 
sind, so stellt sich die Rechnung eigentlich viel einfacher dar: 

:n' = 01 ; • p' = l 

·\ . j' 2 
I 

1 1 L 1 ? ----· -

:1•' = 02 - Oa; p·�· = ·- r = - , j;'' = � ) p" -

2 O, + (00 - O:i) . 1 
.r = - - -- - ---· --- ·---- = �- ('.? 01 -1-- Og - <13) 2+1 
Ebenso erhält man für y: 

Y' = 0�; P' = 2 l )' = - �!�± _ _ (�, j_:�_t)��- = .t (o _L ? ö � L 01) y'' = o1 +· oa ; j" = l J 2 + 1 . � ' r - • 1 

Lie�en 4 Strahlen vor (Fig. 2', so ist die Anzahl der gemessenen \Vinkel 
(0 = G, die Anzahl der zu suchenden, ausgeglichenen Winkel = 3. 

u1 = :x: 

U2 = . )' 
U3 = . .  Z 
11, = - '1' -+- y 
115 = - :1� + . -1- z 
Uo = . - )' + Z 

. 1) 

. 2) 
. 3) 
. 4) 
. 5) 
. 6) 
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A 

Fig. 2. 

Für r erhält man jetzt 3 Näherungswerte, und zwar aus: 

Gleichung 1) ,i-' = 01 ; p' ::-: l ) 
• 4) x'' = (Ji - o.; P'' = ·} { P': P": P"' = 2: 1 : 1 
) 5) %UI.::::::; J11 --:- lJi ; J"' -:-:- ·i· f . . ' 

2<'t + (os ;;-- o,). l f (01-· o,). 1 1 ( ' + l- ) -V.=' --,.,....·�---2··+· 1 ""1- 1. -:-·- :--::-. = 1. _0.1 - o, - <>, - "• - 01 · 

. . �:benso e;r·geben sich die Werle fµr y und n ohne
. 

j<:de Anwendung der 
; · M.tthocie der ld�lnst�1i Quadrate durch· einfache· Mittelbildung. . Von Wichtigkeit ist e�.- hier' :n�r zu konstatieren, daU die Ausgleichungs· 

' ;votschriften für vermittelnde Beo�achturigeri- das ganz glei�he Resultat ergebert. 
{S.Jbrdan., 1Han'dbuch det 'Verineßssungs\unde>, B�. I. 5. Auflage, S. 2SI.) 

II. Vermittelnde Beobachtungen. 
L Gleiche -Gen

'
a·urgkeit der Beobachtungen. 

Wir nehme.n der Einfachheit nur 2 Unbekannte und g Beob::i.chtunge11 an. 
·· ·111 ·

. 

a •. x

.

· .. + b.1 y·
. 
\ Beopachtung 01 mit dem mittleren Fehler ± m } 

11, = ai z + /J,y 1 • o, • , , , ± m 
tta ;::: a, x + b,)' \ • 01 • , • , ± m 
Wlr r:etzen .einstweileo J' als bekannt voraus, also als fehlerfreien, konstanten 

· '  Wert ... und· hl.lden- durch Einsetzung der Werte für die Beobachtungen folgende 
· (lrei Näherungswerte für . x : 

. 
. 1 

· x' � __ .;. __ (oi � b,y) mit dem 
at . 

:e-' = „L (", _ ,;,y) • 
.n, 

-·· , 

1 l' ,1.·111 = (;" ('11 � 1,y) 
• 

„ 

. ' 
mittleren Fehler m' = ± ."!!.... 1 

at 
. . 

• 

" ±111' 111 = -·-·- \ - (1" '1 
1IJ, 11111'= ± - . ' n, ) 

" 



-37-

P': P": P'" = a, 2: a,,: a,' 
1 01 - b1y � o, - b�J' • _°-C b•!_ 

17t ---� - -f·-a, -·�- + '71 a1 [ao]-- [abj)1 
:i: = --·---·- ni,- ·+ä� · +-ä:;----·-·-··--- = --[aa] -

Ebenso erhält man für y bei der Annahme, daß einstweilen x bekannt sei. 

oi - a, x , Oi - a, x , 03 - a, ,r 

. bt, --7';-·- -+- b, -·-

· 1;-;--- + b,, � - ---z;! _____ -- J b �L-=J��J_:_ 
)' = --·---·----"b;-%-��b�'-=Fb;-------·--- - [obJ 

Dies sind aber die durch reine Mittelbildung e11twickelte11 Normalgleichungen: 

[aa] .r + [ab]y = [ao] l 
labJ x + [bb]y = [bo] J 

Eleganter wäre allerd ings folgender Rechnungsgang: 

Für das allgemeine arithmetische Mittel M = .L[JJL besteht die l\:011Lroll­

glcichung [pv] · - 0. Diese Kontrollgleichung erhalten wir ohne Bezugnahme auf 
die kleh1ste Quadrat!rnmme, wenn wir die Verbesserungsgleichung�n v = 111- 11 

mit den *u�ehörig·en Gewichten multiplizieren. 
. [p11] = r ;] . ,71 - r pu] = 0 

Wenden wir dies auf vorstehende Rechnung· an, so müssen wir erst die 
Verbessern ngen für die N äher11 ngs werte suchen. 

I_, -+- "!' - i·'' ·- '- .-J'' - ' ' '" l �,,,; - ... -.. ' -. 1 '  -·• T'· - ·" 
und damit haben wir: 

zu setzen. 

l . 
X = ·---- (lt - b .y) l . a, 1 1 1 'i' 

1 
f ·'' - ;1:' = - -(111 - (J1) =·--:1 

_, b fl1 111 .t: = -·--· (o - J') a, , 1 

I'b 
7'2 ''• '.. enso erhtilt man: 1111 = · --- un<l <J'" = - ·- und somit: t12 a, 

·u, x v, • r1, . , [ J 0 
· ·  . a1 ·-1- .aJ·-+- - .11� = av = . 
a1 a, aa 

= V' 

Multiplizieren wir also jede d�r Verbesserungsgleichungen mit dem z�1gehö­
r.igen Werte von a: 

v = ax ·+- by - o; a'i' = a2:1: +·ab)' - ao 
·und bilden die Summe, so ergibt sich die erste Normalgleichung auch nur durch 
Anwendung der Regeln für die Mittelbildung. 

[av] = [aa] :tJ + (ab'JJ1 - [ao] = 0 ) 
Ebenso: [1'v·J = [oh] :" + [/ib.]y -- [/1,1] = n J 
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2. ß e l) b acht u n gen_ verschiedener Genau i g k c i t. 

u1 = a1x + b1y 
u, = a2z + b,y 

1 ua = a, x .-+- b,y 
Der mittlere Fehler einer 

Beobachtung _
_ 

Mittl. Fehl� · Gewicht 

<h m1 Ps 
o� m, P: 
o„ 1t11 Pi 

Beobachtung von der Gewichtseinheit sei mo. 

m0 nt0 = p1 mt 111, = J� 1111 mi ,.;........ J, m, 11la 
mo fflo mo 1nt = VP1 ·, m, = · Y p, , 1113 = Y 11, 

J' einstweilen als bekannt vorausgesetzt, kann man für x folgende drei 

Näherungswerte bei Einsetzung der beobachteten \Verte o erhalten. 

1 . · 1111 mo , ;t:' = -·- (01- b1y), m' = ± - = ± , ,-- ;. P = }1 a1 aj 
al a, al v ia 
) · ffl2 n� , .i:" = „ -··· {o, - b, ;1)., m" = ± - = ± ---== ; P' = /12 tl, a, 

� � �VA 
1 111 111 

:r'"= - (03 � b,y), m"' = ± �� = ± ,°-- ; P"' == }h rr, a, 
a, . fls a, � P� 

01. - fli:J1 ()<; - ltty 01 - baJ' P1•r.1 a1....:,a_· ·- + p,a,a" --a;--- + p,,a,a, -�- ai___ [P<io]- lpab]J' 
:t: . t . -

�
·· -- ---� ·-

. = jJia,a, + p,a,a, -i-P1aaa1 - · ' (pa:a] 
Ebenso würde man durch reine Mittelbildung für j' erhalten: 

· [Pbo]-[p.ab].i" · )' -- ----· --�---. - [pbb] 
Dies sind aber· wieder die· zwei Normalgleichungen : 

[.paa] .-r + [pabJy = [pao] l 
[pabj ,-.; + [pbbJy-..= r pbo] f 

Führt man wieder die Verbesserungen für die Näheningswerte em: 
�, , _\;. ,.,,, - ,i-" _ L V'' - :i;'" -1 �J''' - ; \' � l � V -. � :-- " r(, -.- „

. 
„ . ' 1 ' 7-'1 ' , v'=x-.x =--(111-01)=-i p = Pjr,,a, a. a, 

p' v' -1-p" v" -r· }11' 'i'"' = /J; al <-'1 -�- P� rr2 v� -�Pi a.a <'s = [P a·v] = 0 
· · Multiplizieren wir also die Verbesserungsgleichullgen mit den zugehörigen 

(p .• a), so erhalten wir durch Addition wieder die 1. Normalgleichung, wobei aus­
schlie(llich nur die Regeln der Mittelbildung herangezogen erscheinen. Die Mittel· 
bildung für y schreibt vor: (pbv} = 0, wodurch sich die 2. Normalgleichung ergibt. 

Da man au.eh die Ausgleichungsaufgaben für bedingte Beobachtungen in 
solche nach vermittelnden B{fobachtungen umwandeln kann, so erscheint es bereits 
erwiesen, <laß sich sämtliche Au.sgleic'hungsrechnungen nach· der Tvlethode der 
kleinste11 Quadrate auf das Prinzip rles arithmetischen Mittels zuriickfiihre11 lassen. 
Wir wollen aber dennoch auch auf di • Ausgleichung heding-tcr Be"'haditungen 
ntiher eingehen. 

-··� 
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III. Bedingte Beobachtungen. 
1. Beobachtung·en gleicher Genauigkeit. 

Die beobachteten Werte hätten die Bedingungsgleichung zu erfüllen; 
a0 -r a1 x1 --!- a2 ..-1: 2 + fl3 X3 = 0 . . . . . . . . . 1) 

Die Einsetzung der beobachteten Werte o ergkibe den Widerspruch w. 
a0 -r a, 01 -/- fl2 o, +- a3 Oa = w . . . . . . . . . 2) 

Zur Bestimmung von .x1 haben wir zwei N:iherung·swerte zur Berechnu11g 
heranzuziehen, und zwar die direkte Beobachtung· o, und den aus der Dedingungs­
gleichung hervorgehenden Wert, welcher bei Ei nse lzung aller übrigen Beobach­
tungen (au genommen 01) resultiert. 

zi' = 01 mit dem mittleren Fehler 1it und dem Gewichte P1' = 
. l 1 

z,'' = - -·- (a0 + a,o, -t- a103) = - - (w -- 171 o,) 
a1 a, 

mit dem mittleren Fehler: 

m/' = ± �;· ·v-m�-(ir�i-+-;>)- ± �:·\/1;:·;+·„s\ 
daher mit dem Gewichte: a, 2 

Pi''= ·-- -;; -·- ·2 a1 · -/-a, 
Die Mittelbildung ergibt sonach: 

a,' I o, - -: -2 1- · 2 • ('i, - rl, 01) 
- "• -, i/3 fl1 -:r, - -----·- „ ··- ······---· .•.• -------- -

{l ' 
1 + ---- 1 a/-�a3� 

a1 • 'W a1 u; x, = o, - [--J = o, -� ·z11; 7\ = -- -[ - 'i an aa1 
Die Ausgleichung mit Korrelaten gibt <lie Normalgleichung: 

.. [a a] K -/- w = 0, /{ = -

Also in völliger Übereinstimmung erhaltenen Wert. 

7V • fl1 Zi'.1 
- - . • 'iJ = a /<.. = - . ----[a a] ' ' i . [a a] 

mit dem aus der reinen MittelbilJu11g 

V 
Ebenso lasse:1 sich die Werte fiir x, 1111cl x0 <lurch reine Mittelbildung bei 

e�wertung der jeweiligen direkten Beobachtung und der vorliegenden Bedingungs­
gleichung ableiten. 

Die Verbesserungen für die bei der Mittelbildung benützten Näherun g-s 
werte sind: 

' 

v' - •• . , - ·'1 - x1 � x - 01 = ''i, das zugehörige Gewicht p,• = 

V"= .r., -- X II • 

l ' t11 
x, = - · 1- (a0 +· a, x, + 173 .t:'a) } 

x," = - -� (a0 + "� o� -j- aa o�) 
--·---- -- __ „ „ ---- „ '- „ .• ·--·--------- ------ .• „ --··-· 

• 
1 

:t, - X1" = - 11 [r7� (x� -· 02) -1- a3 (:r3 - 0:1)) 
1 . 

V// 1 1 ",1'• = - ---(a, ... ,_ ,. ' „ ) 1 / ) • . r-· '- :J 'l'� = ·- \'lt'! - - IT1 •;'t = ·;11 , ... · · a, rr1 a1 
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„ . . a,, 
Jla� zugchonge 1!.'\\'trltt: /'i'' = . tli--f-u, 

l( z h 1 -i' _I }, II .111 _ � 1 1 r,I _ r'-/'1 i · r- yt t.. - ( '1 -r „ 1 
a, ((' 
� -= ü 

• a � r- " " a� -!-Cla' 
11 ([ 7'1 1- ((1 iL' = 0, 

�!an gelangl also auch auf die-.em \\'ege nur durclt die lxech11urq.,:'i,·urschrilll'11 

liir die /.littclbilc.lu11g zum gleichen l�e.'ultate, wie nac·h der Korrl!lalc11-�lethodc. 

Als Beispiel diene <lie Winkelausgleichung in einem 11-Eck. 
- (11 2). 18011 + o, -' 0: � . • .  T- "" = 'it1 

.r,' = o,, p,' = 1 
l 1 Xi"= (1! - �) ! 8(JO - o� -

• .  - 011 = 01 - 1C', - 1· 1 " '' ---- . - 1 p i - 1 P." 1t -
(!1- l)/!1 !-01-'iLI 'il' 

}1': }1" = (11 - 1) : 1; x, = -1 - -- • = (} -- -
11- 1 +1 1 Jt 

2. Beo b a · h tu 11ge11 ,. c r s c h i c cl 11 er G c n au i g k e i t. 

1 )ie l3edingung .... gleichung l:wk \\ iedcr: 
llr; -!- f71 X1 -t- a, .l't +- 1Y;1 Xl = () 

IJL.n Beobachtungen o,, o: und t13 kommen die mittlcre11 F 'hlt·r 111,, 111, und mn, 
l.Je1iehu11�::-.\\ eise <lie Gc\\'ichte }1, p, unu p., 'l.u. 

lf() r (/1 01 r- a1 O, t- l/1 lJ·1 = it'; f . lllo lllo = p, III, 1111 = }:1 III� III� 

Die :1.wei �ähcrungswerte fi.ir die Bestimmung ,. 11 x, !-.i11tl; 

.r1' = c11 mit <lcm Gewichte p,· = P1 
1·, 1' = - l (rr0 f- "' o� -·J- 17J Oa) = - 1 (7,1 - a, cJt) = 1 (111 o1 - ;L') 

a1 a, a1 
I 1 " 1 \ 2 1 • . ·• III n \/ ff2. 1 r7:i" 

m," = ± a./1111 1 a� · 1111· =± -1 
171 <'1 Pa /':1 

p"-1 -

r-. -

rr �" 

f 2 

/'1111 

( // � 
. 

P, 

o, � 

-r (( 
t� 

1-
a2:: 

h 
p, 

Cl, 
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Korrdaten-rdetl1ode gibt die No1malglei hung: 

l.Cltl 1 . _,. 'iU r71 
. p A 1- '" = 0 ; A = -Ti 1 ; '" = p, . /\ 

l�s bt.:ste!Jt also vo1"'1e ('ber 'i11stirnmu11g Z\\ isch 'II �!ittelbildu11g u11u der 
J\lethoue der kleinsten <Juadrate. 

Die Verb sserung'n fiir lie \'üheru11gs1\·erl(� si11d wie \'Other: 

' " = x, - x1' = x1 - 01 = :•, jeuo ·h das Gewicht},'= p, 

" ' ··· ' ··/- h " ·- 1 " - "' �. -1 ,,. 1 ( f' l t - f J ' 1 

Zum Beispiel· 

}, 
1 /- fls 

p, 
. 'i', -/--

l. Ausgleichung e111er \'i\(.:lleme11t-S ·IJlciCe. 

ll1 'W 

h " ­t' ' -

=Ü 

x, + x, 1- . . -/ x„ = 0 

/1, 1-.I', X -1 

.1'1 
.1-1 - lt, 

s, 

s -i- s 2 1 a 

t·· s ' 
1C' 

1 .\'" +-

1 
f -1 

l 
s� 1-

1 \' ' " 

su 
(lt, -- -;-u) (s; .\';1 !- 1 .1·„' lt, f .. 11 /; l 

s I·- ,. I · r 
1 l 

„\•II 1 • 2 . � r 1 
-1 SI! 

·:LI 
.\·i - /1, -- . ,\'l ( .-" 

- s, ·;r1 
·-

" B . . 
1 !" 

_- e�spid: (;egebe11 s •1t•11 die Z\\'Ci 1-liJlie11111arke11 „[ u11d B und :es <ict 
A - II. Zur l�csti111111u11g· der Höh• ci11es J>u11ktcs /' liii!lt: man durch Nivcll ·-

lllCrtt Vun .-1 flach P de11 JiijJ1cnu11krscliied II und v1111 ]' nach lJ den Höhc11-
u11terschit'd lt <' l · Jt 1.. ,.., . , 

1 • 

. , , - f ld Cll ( 'lg- . .  ) '. J)1c �trccke11 dieser '.\iive]I lllCllts s-·iell S1, J, Ulld 
die ( •l''anit-Ling-e: 

s, 1 ·"� = .�-
!1J 1-11,- JJ ::-- ,,, 

11 , .  
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.\u[ \'Crmittcl11<le ßcl)bacl1tun�cll zurückgcfüli1 l. 

-· -'1 -

hg . .J. 

/'1 = 1 1 S1 I 

\' 1 
. j J 

Cielic11 wir aut <lie . lillclbilJu11g- üh 'r1 s 1 ·rgebert sich für ·;1, die fulgc11Ll ·11 
zwei �1lherung�werle: 

71' -
J - () mit 

711'J = - 'il' � 

'it' 

dem Gewi 

� 

hte p,' = 

p''-1 -

s J 
l 

.l't 

s� .S1 �,, "il' 
71 -1 1 1 

s -1 - · i' 
1 t 

- = -
s, f- s� s 

J)ie �urm:dglciclm11g hätte g-chulct: 
c}rl1l! l11 ="- - 'pirlj oJer ( 11 1 

Ebct1"io · 
'C':c = ·;1t ./'! = 

-'"-:. 1 

l ) 'h' 
11, = -

·', s, 

,�, ' - 0 ':.! 

1 
f 

·1·, " -- 7c' /'1 = f' ... , , . --'• - tl' - J 

\' 1 

� ' " 

S1 

=·-
s„ 'lL1 ":'t' 

S1 �- Si 
-

.) 

\' 1 

P�' = s � 1 
/!/' -= s, f 

s, 

Als 3. Hci<;piel m1igt• ein sold1es mit Z\\CI lkdi11�u1114s�lei ·hu11g ·n folg·en. 
(irgehen drei !fohr11markc11 „1, J: und ( . IJ <' 11i, <·llirrl ·11 1 fiiilcm111lcrsd1i d 
:1.11·1!'-irlie11 /1 und ...-!, t:, < scivn 111, /1, un<l /1� (Fig. + J. 



A 

11 

H 

..J.3 -

] 

JJ. 
t2.. 

Fig·. 4 .  

11 : = 1/, JJ;;= lfi, 
/1 , +· /1, - J( = 10, } 
lt, 1- lt:, - .l.10 = w, 
7 '1 1 7 't == - 'l't '1 1 

- '7 1:. -i- 'i" '! = -- 7l ':i J 
.,,1 -t- V� = - ,. · ' J - 'i.t.'i 

/3 
r1 � 3 

Die Zu rii ck fül intn15 auf vermit te lnde Beoba 'h tungc11 1: rgib t : 

·;r I I { == 
1 

7 f 1 1  -1 · 7i' 1 -+ 'i:( 'i 
S� S3 

.1� , + .\�" 1 · .1� •• 
1 ) j p  Nni nia l g ki 1 : h 1 1 1 1g· l i : i u t• g l' l : t u i · t : 

r p rraj ·11, = -· 1 p a l  J 

1 )  
2)  
."') 
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(1, t jl paa , pa l 

1 1 1 ' 0 0 S1 s, ---

- 1  - 'iiJ -zc •, 
- 1 s" s� \' . � 

,.., -- 1 - (it.'t f- ' •,) 'iC' 1  1- 'it '2 .� 
� s" Sa ' 3  

Womit al o \\ icder die v ol le Ü berei nst immung er w iesen i s t .  

Der logar i thm ische  Kre isrechensc h i e b e r  
nach Franz R ieb l .  

\'on . lni.:-. D r  The odor Dok u l 1 1 ,  Adjunkt  au der k .  k .  Te · i 1 11 ischc:11 l l o c hschule in \\'i • 1 1 .  

In der Koordi 11at e 1 1rec h n u 11g ,  u n d  Z \\·ar sowol l i 1 1  ller a rnlyti schen Pu nkte­
best immung als  auch  i n�b sondere be i  der Poly�o 1 1zugsbered1 1 1u 1 1g bi l l e t  d ie B -

rechnung der K ou r d i natend i lfcr n z  n z weier Punkte  aus der  hor izon t alen E n tfe rn u n g  

d r s  l ben und dem Ricl1tungswinkel d ieser Seite eine seh r  h fü1 fig auszufi ihrend1.: 
Operation ,  wel ·he, wenn sie mit H i l fe \'O l l  Logari thmen tafe l n  a usgef ü h r t  u n d  
eventuel l nüch auf dem s l ben \• ege ko1 1 trollier t  \\' rden muß, n icht  nu r iiu ßerst 

zei t ra ubend um! la 1 1 gwierig-, s ndern 1tuch s h r  ermüdend i s t ,  so d af:i infolgedessen 
bei diesen f\ ·h 1 1 u 11ge 1 1  sehr h:iu fig- l'·eh l er u n t e r l a u feu ,  Jie skh am Sch lusse als 
grobe Widcrsprliche .J1 rau s s l  l le n  und ,fa n n  e ine noc h nrnl ige W i  derh o l u n g·  des 

oft sehr  umfa n g r · i ch  1 1  l {cchnu1 1g-scla b()ra tes erfordern . D iesem U m s t ande such te  

man d u rc h  die  Berc c l i rrnng v on Tafe l werk 1 1 ,  sogen a n n te n  K oo rJ i 1 1a ten tnJe l 1 1 ,  z u  

begegn n,  \\'eiche mi t  zwl! i  A rg-u menlP.n ,  Jer horizonta len  D i s t anz und < l ern l � i c h ­
t u n gswi n k e l 1  c l i  h:.oord i nat 1 1 d i ffere1 1ze1 1  crg-ebc1 1  odi:r  a u s  d e n e n  ma1 1  fli r  d i e  auf  

logari t l rrn ischem \\rege herechm: lr n  K oord inate n d i f lcren.'.cn · i 1 1t' i n rach e  u n d  rasche 
Ko n t roll  e rfüll t .  Da cli se Ta( •lfl jedoch la 1 1 1 1 ,  \\ n1 1  1 1 1 a 1 1  m i t  ih n en eine gTöf.Je re 

G e 1 1�Luig-k • i t z u  erz iel 'll heahsi c!J t i g t  u n d i h ren ( ; t.:hrauch  mögl ich s t  vereinfachen 

w i l l , e i n e n  �rij l.l erl'n Cm fang erha l t en m iissc 1 1 , \\'aS 1 1 a 1 l i r l i c h  ll' i edcr  i h re Han d l ich­
lwit  u ng ü n s t i g- hcl' i n ll u f!i t, bt  i Tn[ d 1 1  kh:i 1 1 e r  · 1 1  l ' m l a 1 1gc •:-; dageg-r 1 1  z u m  I �  · hu r  • der 
Ent n a h m e  der f\ 01,rrl i 1 1 at ' J 1 C l i lfen· n 11 e 1 1  zei t ra u b e n d e  u 1 1 rl die � l i ig l i c h k  • i t  eines I r r­
t u m s  w i  der  v ·r14rii l.lern r l 1· % \\ i sdl l.' r 1 1 l' c ' 1 1 1 11 1 1g-e 1 1  u 1 1 d  l 1 1 krpo l : t t i o n e 1 1  1 1 of \1 c 1 1 d ig­
f, i t 1 r l , ist l ro t 1.  d i l'ser f\ 01 1rdi n ;! f 1' 1 1 t a l l' l 1 1  d as B c l i i r  r1 1 i s  1 1 : tc 1 1  < · i 1 1c111 rncch a n i " c h en 
Hil l h mi t l e l  der l\ oc, rd i 1 1a tc n red1 1 1 u 1 1 g .  wel.·h e s  l l l i t  l' i r 1l'r t · i 1 1 1 1 ia l i g c 1 1  Opera t i o 1 1  be ide  
J\ 0<1rd i r ia len d i lle rc 1 1 ze n m i t e n t spr  ·chcnclcr Sicherhei t u n d  G e 1 1 ; Lu igk · i t  • rg ib l ,  vor· 
ll a 1 1 de1 1 ,  u n d  es h : 1 t  d ie..,rf. Hec lü rrn i <.  schon  wiec le rho : t  Th 01 f ' l i k  • 1· 1 1 1 1 1 l  l ' r :d; t i k l' r  

\' ·ra 1 1 laf:i t ,  s i l ' l 1  m i t  d er  1' 0 1 1 ..;t r 1 1 k t i( l 1 1  l!i 1 1e..,  :-.o k l 1 c 1 1  1 ! i l fsrn i l 1  · l s  ;1, u  l icrasse 1 .  
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1 1 1  c i 1 1c r  d c 1 1  . \ 1 1 furderu 1 1gc 1 1  d e r  l ; ra:is l a t s n c h l i d 1  c 11 tsprc d 1 c 1 1dcn Weise 
wurde n u n  d iese A u fg abe vom k .  k .  Forst rate der k .  k .  l\ l i 1 1 i s t e r i al komm iss;o 1 1  fi.i r 

agrarische Op rn. t i o 1 1 c n  F ra 11 z  ! \ i e bel d u n.:li d ie  1( rnstruk tion se ines l og·ar i 1 h m i srhe 11 

K reisre h nschicbers g-c lös t ,  d e s sen  merha11 i sc l 1 c  A u s fi i l 1 ru 1 1g v o . 1  dem 111 ; 1 lh . -mec h . 

l nsti tute  Gebrüder  F romme i n  Wien i ibcrnom 1 1 1 e 1 1  u n d v o l l ko m men c i n wa 1 1 d fre i  

durchge l ü h rt w u rd e .  Das l 1 1 s t ru mcnt  ber u h t  au f dem a l l ge m e i ne n Prinz ipe der  

logar i l h mi sche n  He ·he n schieber ,  u nd z w a r  i s l  es  fi i r  d ie  mecha n i sche  A u s wcrt 1 1 1 1 g­

d �r i n  der K oorc l i 1 1 a l cn re l i 1 1 u 1 1g· zu r Vern · 1 1d t1 1 1 g  k u m m e 1 1 d c 1 1  l � e l a t i o n e 1 1  

l:::/ = s .  · o s  (J l 
.6J' = s . sin (l J . . . . • • . . 1 )  

ei n ger ich tc1 , \\' n n  m i t  s d i e h o r izo n t ale E 1 1 t fe rn u 1 1 µ;  Z \\'e 1er  l � au mpu 1 1 k te ,  m i t  p d e r  
H ich tu n gswi n k e l  d ics�r hor izo n t a len  D i stanz i n  dem gcw:ih l ten ebenen K oord i na te n· 

sy. teme u n d  m i t  /j,-r und  D. Y  cl ie  1.;: oord i 1 1ate 1 1 d i fferc nzc n d iese r P u n k t  beze i c h ne t  

werden .  D a  bekan n t l ich d i  G e n a u i g k e i t  der  m i t  ei n e m  l g-ari thmischen l �echen­

s l i ieber erhal t  1 1e 1 1  l � esul tatc v o n  der g-cw:i h l tcn l . i i n g·e d r l og i t r i t hmisrhe n Einhei t 

1 
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ab l t ä 1 1g ig  ist u n d  1 1 1 it d icl>cr wächs t ,  ha t  I< i ebe l für  sei 1 1 e 1 1  Schieber d ie K rcisr( J rlll 
i n  A n we nd u ng gebrach t ,  bei we lcher e i ne bedeu t ende Vergrößeru n g  der l ogarith­
m ischen Einheit ohne wesent l iche Beeinträch tigung seiner Handl ichkei t erreich­

bar ist . 
Es bes teht daher das l n strument,  welches in der U tn8te l 1end en Figur i n  perspek · 

tivischer Dra u fs icht  dargeste l l t  i S't ,  aus e inem vers i lberten M etal lr ing 1',  welcher 
einen D urc hmesser von 385 mm bes i tzt un<l dessen äufürer  Umfang ( 1 209·5 mm) 
als logari thmische Einhei t  angenommen w u rde.  V 11 dem als A n fangspu n k te d ieser 

Teil u n g  angenommcuen P unk te des U m fanges s iad d ie Logar i thmen der m i t  be­
s t i m m ten I n tervalle n for t schre i tendeu Seitenlängen a u f  ge t ragen ; die radial  gehenden 
Teilstriche sind u n m i tt elbar mit de r Uinge der  Seite ,  dere 1 1 Logar i th mus sie an­
geben,  beze ich net, so daf;I der einer bekannte n Sei tenlii ng·e e n tsprechende Teil­
strich durch seinen Abstand von dem Nu l lpu nk te der Tei l u ng de11  Logarithmus  
d ieser Se i te  i n  der  vorstehencl angegebenen Einheit darste l l t .  Der A nfa n gspunkt 

. djeser Teilung i s t  mit  den überein anderstehenden Z i ffern 1 0, 1 00 u n d  1 000 beziffer t , 

da dem vollem Umfange des K reises jenes Zahleninterval l  en tspricht, fü r welches 

sich der Logarithmus um eine Ei n he i t iindert .  Jedes der durch d ie Einh eiten der 
Logarithmen abgegren :de Interva!l der S e i te 1 1Ji.ingen ist i : 1  we.i t e re, bezüglich des 
Numerus gJeichmäf3ige U nterabtei l ungen getei lt ,  wod u rch natiir l id1 ei 1 1e  un g le ich ­

förmige,  logarit hmische Teil u n g  entsteh t . D iese Un tertei l u n g  i s t  so d u rchgefühi·t, 
daß eine dekadische Skala der Sei tenläng·e. n en tsteht ,  und z war ist d iese Un ter­
teilutlg in jedem der oben angegebene n  Intervall bis zur doppelten G rö fJe der das 

Inten all begi n nenden Seiten lä nge auf det1 tausen ds ten Teil der letzteren, vo11 der 

doppelten . bis zur dreifat;heri · Größe .der dem Anfangspunkte entsprechenden Seite 
bis auf ein Zweitausends tel . und von da bis zur fünffachen Gröf�e des Anfangs­
wertes auf ein h;i.l bes  Hu ndertstel des A nfan gswertes durth geführt, während d.er 

ü brige Teil des Interval les als l{lc inste Unterabteilung ein Hundertstel desjen ige n 
Wertes der Seit.e111änge aufweist, mit welchem der Anfangsp unk t der Teilung be­
schrieben i st. Die klei nsten Intervalle habeh in  'der gau zen Te i lu ng eine solche 
Größe, daß eine weitere Unterteilu1 ig durch Schätzu ng bis mindestens auf ein 
Fünftel dieses lnterval_les mög l ich is t . 

Der Ring r ist \!Oll _einem .zweiten bre itere n Ringe R, · welcher eb:!nfalls an 
seiner Oberfläche versiJ bert �st, umschlossen,  auf -welchem die Te il u n g für log cos :'.Q,  
beziehungsweise lo� �in � · aufgetragen ist.  Der Anfangsp unkt dieser iogarithtl}:i­
schei{ Tci�ung der W.inkelfunktionen ist als Nullpunkt der Logarithmen angenomm�n 
uod. entspricht ,  .. da cos 0° = l ,  daher log. cos QO = 0 ist  dem cos 0°, und ist dein­
gemR� auch mit der Zi ffer 0 beschrieben . Von die�em Nu l lp unkte s ind  die Loga­
rithn:ieQ der "K osi n use der W'inke.l aufgetragen , und zwa� da diese l ben �leiner als 
Ni1U sin.d, in dem der Se itenskala' entgegengesetzten Sinne. Die folgende Tabelle 
.gibt ei!1e Übersicht ilbeJ die Intervalle der Wi nkel, mi( welchem die �ogarithmiscbe 
K osinusteil"qng dwcbgeführt ist. -

· „ ' 

· 

• . 

·· '.1 

. ' ·-:.. 

• t „ 
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l i  t; I' c i ( 11 

< I  C s \\' i II k c 1 S 

oo . 
zo 
3 0  
7 0 . 

1 0° . 
25° . 
50° . 
70° . 
84° . 
8 7 °  . 
89° 
89° 59 '  

2u 
3 0  
7 0  

l 0 °  
cr o _ J  
5 0° 
7 0° 
84° 
8 7 ° 
89 ° 
89° 59 '  

' 89° 59' .1 7 "  

4 7  -

! 1 1 icr- '/ J . ine;irc ( ; rö lk des ln ten"dles 
v:d l 1 :  r l c:r Te i lung l iir  log cos ;, , I 
- --;, ] > . 1 ,- 1 ,1 am ,cg1 1 1 11e  i a m  �nr e 

1: 1l es· Bereiches ; clcs Bere i ches 

i l 1 1  2 11 !I 
I "  

30' 

1 5 ' 

1 0 '  ' I  
- , J 
2' l t 

1 ! 
I ' 1 

30" t l 

1 0" 
5 ' '  
1 II 

1 

II! JJI 

0·32 
o·+o 
( J " 2  () 
()-'.?!) 
ü-'27 
0·3 t )  
0·3 6  
0·�-2 
0· 7 3  
0·4-1 ) 
0· 7 3  
8·83 

///)// 

O·S i· 
O·+O 
0·7 1  
0· 9 1  
0· 8+ 
1 ·+.'i 

] ·i-5 
1 ·4·6 42·04 

1 s 1 · 1 1 

Da für den Bereich von 0°  bis 89° 591  5 7" Jer Kosi n u s  von  N u l l  bis u nge ­
fäh r  O·OOOO J abn i m m t , die Logarithmen der  l\ os i rwse dies e r  W i 1 1 k e l  a l so z wisc h e n  
d e n  Werten 0 b i s  - 5 l iegen, geh t  d ie l ogari thmisc l i e  ' J ei l ung d e r  \\'i11 ke lfu11kt io 1 1er 1  
ungeführ fü n fm a l um d e 1 1  K re is  herum. D a m i t  sich h iebei d ie  Te i lungen nicht . 
gegen sei tig s tö re 1 1 ,  i s t  d ie Te i l u ng in d e r  zwei ten  1 1eg ativen E i n h e i t  nach auf.�en 
verse tz t , aus welchem G ru 1 1 d c  s ich  a u c h  die Einhe i t  der  Log·ari t h men bei dem 
jed�smaligen Hi 1 1ausrücke11 Jer Tei lung im Verhii l 1 1 1 is  z u  dem dad u rch beding t e n  
Wachs t u me des Kreisd urc h m e s sers vergröße r t .  D i e  G röLlen d e r I n tervalle sind 
m i thi n  i 1 1  diesen nach aus w�irt s gerü c k ten Tei l u n gen  et was grüßer als s ie  i n der 
vors teh e n9en Tabel le  angegeben s i n d ,  was auf die G enau igk ei t be im Gebrauche 
des Ins t rumen tes güns tig ein \\' i r k t .  Da w i: i ters cos Q = sin (YO - Q), also auch 
l og cos Q = log si n ( 90 - Q) i s t , kann die im Vorhergehenden a rweg·ebene Te i l u ng 
auch u nmit te l bar fü r die  logarithmische , i n usskala . verwe n d e t  werden , nur sind 
die entspreche nden Tei l s t r iche mit den Komplem e n t werten der fü r d i e  l ogari thmiscl1e 
Kosinusteilung g il t igc n G rößen zu  bezi ffern . Um die B e z i ffer u n ge n  rasch v o n  e i n ­
andi::r u n terscheiden z u  k ö n n e 1 1  u n d  dad u rch jeden I rrt u m  be im G ebr:w che des 
I�s�ru mentes z u  vermeiden ,  sind d ie  e i n zel n e n Tei l striche m i t  sch warzen u nd rot en 
Ziffern beschrieben, von denen  die schwarzen fü r die Kosinus tei lung, die rolen dagegen für d ie Sinustei l u n g  G i l 1 i g keit  haben ; die  beiden bei eiuem Tei lstr iche stehenden Winkelwe r t e  geben in  i h rer Summe 90°,  \\'ie es d u rch d ie  G leich h e i t  v.0 1 1  cos (> u nd s in  (90 - (1) beJ i 1 1 g t  i s t . A u s der v o rstehe!lden Tabe l le ergeben sich �1.:ne weiteres au ch die I 1 1 tervalle, mit welc hen d i e  logari thmische Sinusteilung ausgefuhrt ist . 

' w· } ' wenn man den dort a n g-eg·e b e n e 1 1  Bere i c h  des 1 u kels durc 1 den entsprechend K en ompl ementbereich erse tz t .  
h Oie beiden Ringe R u nd 1· si nd nu n  mit  v ie r  lleziehu ngsweise sechs Spei· c en ausgestatt t . . 

" 

ihre , 
e und auf  erner sol tden Un ter lage P aus H olz derart gelagert, dal,I geteilten Oberft: · · J· · · E' b f J d ß · d 1 1 ·d· n · sich . ..tc i en 111 eme ' ene a len  und a J C  · er c er Je1  en 1\ 1nge 

· u m eine durch 'h · 1\1 ' k . f d '1' · 1  1 rcn gememsamcn ' r t t clpun t gehende u n d  au en er u ngs· 

. .�, ... ---- � .„ ..... �- ,,...,.._ --·- -

a o;-.., ...,:_..:o.o:;,;....,.;..- �---
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ebenen nr ;rmalste hcmlc Adtse A urche11 Jäfk 7.u J iescm Zwecke i s t  der  d urd 1 
die v ier Speichen gebi ldete zen tral·e Tei l  des l� inges R m i t einer d urch i h n  
hindurchgehenden u1 1d oben u n d  un ten aus i h m  hervorragen d e n ,  sfahle rucn Achse 
verschraubt .  Der u ntere Teil t l ieser Achse r uh t  i n  einer auf der U n t e rl age be f i nd ­
l ichen Büchse aus Holz, so dal� e i n e  Drehu ng d es ganzen R i nges R. u nd der  m i t 
ihm verbundenen  Bestandteile möglich i st .  Diese D rehung hat n u r  den Z weck, 
den H i n g  R in eine für den Beobachter bequeme S tel l u ng zu bringe n ,  wozu d ie 
Ein lagerung der Achse i n  die  H lzbüchse vol lkommen gen ü g t .  A u f  den oberen ,  
konisch gestal teten Teil d ieser Achse i s t  d e r  Ri n g  r m i t einem sorgfä l t ig g·ear­
beiteten , mit seinen  Speiche n  verschraubten Lager aus Messi n gbronze  a u fgesteck t ,  
wodurch d ie Mög l ichkeit einer präzisen, zentr ischen Drehu ng d e r  be iden R i n ge 
gegeneinander gewährleistet ist .  Die Verd reh ung der beiden H i n ge gegenei nander 
kann entweder freihändig oder mit einer M ikromctenrorr ich t u n g  erfo lgen . Zu d iesem 
Zwecke ist der Umfang des Hinges 1· m i t Finkerbungen versehen , in welche Kerben 
ei 11 feines Zahn rad eingre i ft , das mit H i lfe e iner Kege l rad übersetzung durch d i e  
Schraube K1 i n  Drehung versetzt werde n  kan n .  Die Sch rau be J<t ist a n  d e m  Ende 
ei nes Armes eingelagert, welcher m i t  der Unterseite des l\ i 1 . ges R so verbu nden  
ist, daß er  um sei neH zweite n  E ndpunkt leich t d rehbar is t .  D urch ei ne starke 

·Feder wird dieser Arm gegen den M i ttel p u nkt  des l{ i n ges R gedrückt, so daß 
das Za hn rad stets in d ie Einkerbungen des R inges r e in grei ft und auf d iese Weise 
ei nerseits eine gegenseitige Fixierung der R i nge R und 1- u n d  anderersei ts d urch 
die Drehung der Schraube !<._ eine Verdrehu ng des f� i nges r gegen den Ring R 
ermöglicht .  I ndem man wei ters die Schraube J<i anfal3t und na�h auswlirt<> z ieht ,  

kommt d ie Vorrichtung außer Eingriff m i t  den Kerben des H i n ges r und es kamt 
dann der · letztere mit  der Hand u m  se ine Achse gedreht werde n .  Damit  bei der 
gegenseitigen Verdrehu ng der beiden l\ inge kein� Reibun gen zwischen den"el ben 
.au ft,reten können , ist zwischen beiden Ringen ei n freier Zwischenraum von  u n ge ·  
fähr  l 111111, welcher nur am Begi n ne der logari thmischen Te i lu ng der Winkel­
funktionen durch ein kleines, mit dem Ringe R i n  jus t ierbarer Verbindu n g  stehendes 
Pl ättchen au sgefü l l t ist, auf welchem der Strich für l og cos 0° verläug·er t ist,  so 
daß dieser S trich als Index. für die Ablesungen an dem Ri n ge 1· verwen de t  
werden kan n. 

Auf die zyl indrische Achse A fst we i ters der 1 __ -f örmig gestalte l e A rm 11 
mit einer entsprechenden Büchse aufgesteckt und daher ebenfalls um d iese Achse 
drehbar. Das Ende dieses Annes ist ·rahmenartig ausgebildet und .i n  diesem rahmen· 
artigen Tei le ist ein sehr feiner Roßhaarladen FF auf gespannt.  welch er sich 
unmittelbar über der geteilten Ebene der R i nge R u nd r befindet und zu Ab­
lesungen und Einl'feliungen auf diesen Tei lu n gen verwendet wird .  Damit der 
Faden stets die richtige Lage (rad ial gegen de 1 1  .M ittelpunkt der Ach se) einni m m t, 
sind au der Unterseite des Rahmens entsprechende Vert iefungen angebrach t , i n  
we.lch� der Faden ei n geleg t  und nachher durch kleine Schräubchen fest�eklemmt 
wird. Mit dem äußeren Rahmenteile ist ebenfalls eine starke Feder verbunde n ,  
deren eines Ende an dem Rahmen angeschraubt i st, während i n  d e m  z'weiten 
Ende desselben die Schraube S mit einem Halse eingdagert ist . Die Spi ndel 



-- 4� -

u icscr Schraube t riig- t e i n  re i : 1g csd1n i l t cncs l'.: L i 1 1 1rad, we lches Ll u rL!i  d i e  c: ndh n t c  
Feder gegen d i e  a m  Um fange des  l � i 1 1gcs R e i 1 1gcsc lrni l  tcncn 1-.": e rlwn g«:-p rcß l  

w i rd ,  so d a ß  e i 1 1 e  Verd rehu rq.�· der S c h raube S e ine Dreh un�· des . .\ r rncs u m  d ie  
Achse A bcwirki .  Um d iese D reh u n g  d es /\ rmes rr cve 1 1 t u e l l  a u r: h  m i t  lrcirr Hand 
ausfü hren z u  kön nen , gehl  d urch dc1 1  lfal i m e 1 1  d ie  Sch rau be A':J l 1 i 1 1 d u rch,  deren 
J\f ut ter m i t  d e r  u r i terhnl b des  r< a h mcns be l i 1 1 d l i c h e 1 1  Feder fes t  \'Clb 1 1 1 1 d e 11 i s t . 
D urch das A nziehen d i eser Schraube wird d i e  Fed e r  nach ausw: ir ts  be\l'eg t u n d  
das an d e r  Sch .  aubc S a 1 1g·e hrach te  / a l i n rad a u ß e r  Eing ri ff m i t  d e n  K erbet d s 

R in ges N geb rach t . 

Auf dem A rme n i s t  der L u pent rägcr /J re i t c 1 1 d  aufgese t z t  u nd kann  a u l  
i h m  m i t  Hi lfe der Schrau be s fes tgek lem mt werd e n .  Die A b leselupe L i " t  u m  d ie  
A ch se des  Lupen trägers /J d reh bar u 1 1d  a u l�e rdcm ka11 1 1  d ie  E n 1 fe n w ng d e r  Lupe 
von der Eben e  der  Tei l u ngen d :ld u rch g·eä n d e r l  wer d e n ,  daß der l . 1 1 pen ir : igcr a u s  
zwei i n  e ina nder verschiebbaren und gcg-cnei 1 1 a 1 1 d e r  !'es t s tcl l bare 1 1 Tei len b este h t ,  
wo d u rch verschiedene Beobac h ter  i m  S tande s i 1 1 d , s i c l i d i e  f ,upe s o  z u  ste t l f'n ,  
daß s ie  die  Teilu n gen u 11d d e n  Fad e n  v o l l k o m m en d e u t l i c h  sehen . 

\Vas n u n  die  Verwendung d es v orstehend  besc : J i r iehenen Kreisrechensch iebers 
anbelangt,  so sei erwhhnt, daU derselbe z ur mec han ischen Lösung der \'Crsch ie­
densten Aufga ben der H ec h n u n g  ben ü tzt  werden kan n .  Im folgenden seien diese 
mit dem l nstru mente l ösba ren A u fgaben u n d  der zu dem Z wecke einzu haltende 
Vorga,ng besprochen .  

1 
. .Mult ipl ikati on  zweier n a1 ü rl icher Xahle n .  S i n d die hei d e 1 1  n a t li r l iche1 ,  

Zahlen m und 11. m i te i nander z u  mul t ipliziere n ,  so wird z uers t der  die L og-ar i t h in c 1 1  
< ler natür l ichen lahlen en th a l tend e f� ing r i n  e ine solche Stel l u ng gebracht ,  d a tJ Jer  
A n fa n gspunkt d ieser Teil ung, d .  i . der m i t  l 0, 1 00 u n d J 000 bezi ffer te  Tei lst r ic h 

mit  dem Anfang-spunkte der Wi n kel tei l u n g  k o i nz id ier t  u n d  h ierau f der Faden F 
au f den dem erste n  Faktor m e n t�prechenclen Teilstrich des J� i nges r scharf ein­
geste l l t ,  wod urch ma n  es err e ic h t, d aß der  A bsta n d  des Anfangsptrnk tes der  
W i n ke l tei l u ng vo n dem Faden F d em Logari thmus  d er Zahl  m en ts 1  rich t . Da 
n u n  log (111 . n) = log m + l og 11 i st,  h a t  man nun bei u n v e6lnder l e r  S :c l l u n g­des Fadens F gegen den A n fangspunkt d r Winkel tei lung· d e n  l� i n g· r solange i 1 1  dem se iner Bezi Oerung- e n t gegen geset zten S i n ne z u  verdreh e n ,  bis beim A 1 1 fang·s­
p

.
unkte  d er W i u k e l t e i l u ng auf d em Hinge r der Fak t o r  1t abgelesen wird. Es  i s t  d a n n  di� En tfeniu ng des Anfa n gspunktes d e r  a u f  d e m  Ringe r au fgetragenen logari t h ­mischtn Tei lung der  natürlichen Zahlen vo m  Faden F die  Summe der  Logari thmen 

der b 'd F · 

1 
ei en aktoren und man kan n daher das Produkt 111, . u bei  der  zwe i ten  S t c l -

· 1
u ng des R in ges r uumit tel bar u n terhal b des Fadens F ablesen .  Der Stel lenwe n < es Prod kt „ 

b · 
. 

u 
-

es ka n n  dann analog wie bei jedem Rechen schieber d u rch Uberleg u n g  estimmt werd e n . 
2· Bi ld u ng des Quotienten zweier n atürl ic her Zahlen. Sol l  der Q u o t ien t m �:;i�
·
t wer�en , so wird der Fad e n  F i n  einen Abstand v o n  dem Anfangspu l l k�e 

W " , 
1

111kel teI!ung gebrach t , welcher dem J�ogari rhmus des D i v i so rs 1t en tsp richt ,  " 8 ( adurch · l · • 

(Ko· 
.

. d gesc 1 1eh t, daß man die beiden I� i nge R u nd r in die Nullstel lung m z i enz der A n fangsp u n k te der  beiden Tei l u n gen) b ring t u nd den A r1 1 1  a dann  

' 1 
1 
1 
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so lange um die Achse A dreht, bis der Tei lstr ich 1t des Ringes r u n tertrn l b  des 
Fadens F zu l iegen kommt.  Gibt man dann dem l< i n g-e 1· d urch D rehung um die 
Achse A eine solche Stel l ung , daß man a n  dem u n verän dert belassenen Faden l· 
den Dividenden m ab l iest ,  so gibt die Ablesun g  an dem bei dieser u n d  der 
vorhergehenden Verwendungsart nur  als Index ben ützten A n r;rng spunkte der Wi nkel -

teilung den Quotienten � . . Auch hier geschieh t d ie Bes t imm u n e- d e s  S te l l enwertes 
1l „ 

am einfachs teu durch Ü berlegung.  

3. Berech nung der  Koordinaten-Differenzen aus den Seitenl lingen und H ich· 
tungswinke ln  n ach den Gleichungen 1 ) .  Ist die horizon tale E n tfernu n g  zweier 
Punkte und der Winkel ( R ich tungswinkel) gegeben , welchen d iese Seite m i t  der 
positiven Richtung der Ab,zissenachse e inschließt ,  so han del t  es sich in der 
Koordinatenr echnnng bi::kanntlich um die Berech n ung der Abszissen- und Ordi nate11-
differenz.  Di ese Berechnung gesch ieht  mit dem K reisrechen schieber fol genderma13en .  
Der Kreisri ng r wird s o  l ange u m  die Vertikalachse A gedreh t , bis der Anfangs­
punkt der logarithmischen Wi nkel teilung an der Teilung der natü:-lich e n  Zahlen 
die der Seitenlänge s e n tspreche nde Ablesung ergibt.  Wen n man n u n  diese gegen· 
s.eitige Stellung der R inge „ und R unverändert beibehäl t u n d  den l• aden F d u rch 
Drehung des Armes a nacheinander auf die mit der Maßzahl des Richtungs­
winkels Q bezifferten Teilstriche der logarithmischen Kosi n us- und Sinusteilung 
einstellt. so kommt der Faden F über jene Stellen der logarithmischen Te'ilung 
des Ringes 1· zu stehen, welche der Maßzahl der Abszissen -, beziehungsweise 
Ordinatendifferenz entspricht und es können diese beiden W erte daher u n mi ttelbar 
bei einer und derselben .. Einstelhrng des �;chiebers abgelese:i werden.  Fi.ir Rich· 
tungswinkel, welche kleiner als 900 sind, kann die Einstell u n g  des Fadens F ohne­
weiteres vorgenommen werden, da, wie vorhergehend hervorgehoben wurde, sowohl 
die Kosinus· als auch die Si11u steilung d irekt von oo bis 900 beziffert ist. Ist dagegen 
der Richtungswinkel Q größer als 900, so muß Q von 1 800 oder 360° su btrahiert ,  
be.ziehungsweise u m  1 80° vermi n de r t  werden , s o  daß das Resultat posi tiv und 
kleiner als 90° wird und die Einstellung des Fa.dens auf den so  erhaltenen Winkel 
vorgenommen werden.  Die an dem Faden F abgelesenen A bszissen· u nd O rdinaten­
ditTerenzen sind dann mit jenem Zeichen weiter zu verwenden, welches ihnen m i t  
Riicks\cht  auf die G röße d es Winkels p,  also das Vorzeichen sei nes Kosinu s  u nd 
Sinus, zukommt. 

4. Bestimmung der Entfernung zweier d urch ihre rech t wi n kelige n Koordi­
m lten gegebenen Punkte ,  wenn außer diesen Koo.rdinaten der Rich tungswinkel der 
Seite gegeben i st. Die Lösung dieser Aufgabe erfo rdert einfach die Umkehrung 
der u nter 3) angegebenen Operationen .  Der Teilstrich des Ringes r, welcher der 
Ui fferenz der gegebenen Abszissen zugeordnet i t, wird mit j e ner S te l le des 
Ringes R zur Koinzidenz gebr<\cbt, welcher dem Logari thmus des Kosinus des 
Richtu • .gswinkels entsprich t .  wozu natürlich wegen des zwischen den beiden R i n gen 
v orhandenen Zwischenraumes der Faden F zu: H i l fe zu nehmen ist, und dann bei 
dem A nfangspunkte der Winkelteilung an der Teilung der natürlichen Zahlen die 
Seite s abgelesen .  Zur Kon trolle kan n die Sei te .s auch aus der Ordi n atendilferenz 
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berechnet  w e r d e n ,  i 1 1  welchem Falle d ie  Ei n s tel l u ng des 1ns t rumentes so vo rzu ­
neh me n i s t ,  daß der  der O rdinatendifferenz 6. J' zugeord nete St rich der Tei l ung 
au f r m i t  dem Teilstriche für l o g  s in  (! zur Überei nstimmung gebracht wird .  

5 .  Erm i tt l u ng d e s  l� icht ungswi nkels e iner Sei te, wen n d ie Koordinaten d e r  
Eckpu nkte gegeben s i n d .  I ndem man die K oordin atendifferenzen 1.1 uadriert und 
add ier t, erhäl t man zunächst d urch die Quadratwurzel aus dieser S u mme die Länge 
der Seite.  Dabei kan n die  Bi ldung der Q uadrate der Koordin::i tend i fferenzen mit  
Vorteil  m i t  Hilfe des  Schiebers 1 1 <1 ch dem für die M u l tipl ikat i o n  der  natürl ichen Zahlen 

6. ; 1: . /.\ 1' angegebenen Vorgange a usge fü h r t  w e rden.  Da n u n  cos Q = --;--- u n d  s i n  {) = -� : -
i s t ,  erh äl t man z unächst den Wert v o n  cos Q, beziehungsweise s i n (l ,  in de m man 
nach dem unter 2 . an ged eu tete n Vorgange die Quotienten 6. :� , resi ) ek tive Ä/� 

� s 
bi ldet . An statt nun  diese Quo ti en ten direkt bei dem Nul lpu 11k te der l ogari thm ische n  
Vv'i nkelteilung abzulesen, kann m an sofort de 1 1  W i nkel r; bei derselbe n Ein stel l u ng 
des Sch iebers ermi ttel n ,  i ndem man den Faden F au f den A n fangsp u n k t  der Tei l u n g· 
des Ringes r einste l l t  u n d  mit dem so ei 1 1ges te l l te11 Facle1 1  cl ruw a n der  Tei lu n g 
von R ablies t .  Je nachdem man bei dieser Best immu n g D. .-1· oder f:.,;i1 verwen det ,  
hat man bei der SchluLhblesung d ie schwarze oder rote Bezi fferung d es K reises :-u berücksichtige n .  Um bei d er Ablesung- d es Vi/i nkeJs jeden Irrtu m  zu vermeide n , 
ist  es notwendig, da f.i man vo r  d ieser Ablesu n g d ie C harak t eri s t i k  d er O uot ienten · � ;i· beziehungsweise 6 J'_ fests te l l t .  Ua D·'· u 1 1 d  6, y  s te ts  k l e i n e r  als s i s t ,  i s t  ... s 
die Char akteri s t i k  jeden f al l s  negati v ;  je nach d em nun  d iese C l 1 a ra k t eri s t i k  -- 1 ,  
- 2,  - 3 ,  . . . -- k ist, hat  man die Ablesung des Winke l s  u i 1 1  dc 11 1  1 . , 2 . ,  3 . ,  
beziehung sweise k'"" H inge der logarithm ischen \Vi nkel 1e i l u n g  v o rzu nehmen,  wobei  
als erster R ing der un m itte l bar an der in n eren Peripher ie des R i n ges R, der 
i :haräkteristik - 1 entsprechende, zu bezeic h n en i s t .  

(Schluß folgt.) 

Ergänzungen 
z u _ der  A bhand J 1 1 1 1g \' o m  C 1 1 i v e rs i Lllspro fcssor Dr.  Joha 1 1 11 es F r i s c h a u  f im  ) :in n cr­
het te dieses Jah rga nges, bet i t e l t :  « ?. u r t.J a u ß 'sch e 11 s p ld r l l i d i s c h e n  T r i g o­
n o m e t r i e > .  

Seite 6 ,  1 4 . 7.ei l e  \' O ll.  oben : 
Si e k an n :=tber b is  lt'; for tgese t z t  \l 'nd e n ,  a l so : 

A lt A n'" / /• A ,n " "  !tö 
s = (11i) · 1 - ·, ]( )·- · + . .  48 -- . 

Seite 7 ,  8 .  Zl'i lc  \'0 1 1 u n t e 1 1 : 
d " t11 -;;;r:-· = - , .l! cos 1/• cns N ( 1 o s i 1 1  'ljJ - s in  P),  u .  s .  \\' . 

Sei t e  8 ,  + .  /'. e i l e \'n 1 1  u n t en :  
-t '2 

1 G 
si n 2 / '  cns F 
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�c i l l' 7 ,  u 1 1 1 11 i t lt.: l l Jar im , \ 1 1 sc l d u ssc a 1 1  dc 1 1  Tex t : 
W i rd d i e  Formel  rü r s w i  oben ei 1 1sc h l i eßl ich  lt" a 1 1 gesetzt , so ist i m  

Logari thmus  der Betrag- d s l c tdcn G l iedes fü r  lt = l no  u n ter  6,  fii r lt = 20° 
un ter 200 Ei n h ei te 1 1  rler zehn te 11 Dez i male .  

Seite 1 2, i m  Zusatze die l 2 .  Zeile : 
-13· r'J'21t si n _zot�� +· \ .  Ord n u n g .  

Z u r  Neuvermessu ng .  
Von Oberi�eometer i .  R .  L Mlellchbofer i n  Wie n .  

(Fortsetzung). 
Bei Dur ch fü h ru n g  v< n �eumessu ngen · sol l  vor allem tlaran festgehal te11 

werden ,  daß al les , "\\'aS an brau ·hbare m �lateriale b ereits vorl iegt,  wie z .  B. z a.hl· 

re i che .Messu ngen d er Staats- und Pri vattech n iker aus den abgel au fen en Jah re n 

der Mappenevide n z ,  \re 1 i n  tu n l ich , unbed i ngt auch Verw e n d u n g  li nden sol l .  

l'..s "· i rd so n ac h i m  al l gemei n en n u r  nöt ig sei n ,  säm t l i ,.:: h c  Eige n t u msgre 11zc 11 , 

diese aber jed en fa l l s, neu z1i m essen .  Die m e i st en an deren m i n der " ·i c h t ige n  Be­

grenzungs l i n ien kön n e n , n ach Überprüfung- i h res allge m e i n e n  Ve rl au fes , aus den 

bestehenden K. atastralmappen übernommen werde n .  
Sodann sol l  d i e  Un terscheid ung von wicht igen u n d m i n d<>r  w ich t igen Be­

grenzungsl in ien ,  wie sel be schon bei Darste l lung in den Plänen berücksichtigt 

worden ist, auch bei ih rer Messung Ausdruck finden .  
Eigentumsgrenzen sind aJs·o jedenfalls nach scharfen i\!e ßm ethode n au fzu· 

nehmen, weil  d ieselben gen aue Zeich nu ng u n d zuverl ässige Sicherste l lung für die 

iu kunft erfor lern . Die anderen Begre nzungsl i n i e n  kön n e n ,  wen n  ihre Messu ng 

nöt ig ist , mit flüch tigen und ra ·chen Mer)m ethodcn gewonnen \\'erde n , wobei 
selbst bii:; zur An we n du ng von Schrittmaß und H andbusso l e herabgegangen 

werden kann .  
Durch A nwen dung verschiedener, j e  nach Zweck gen au er l\foßmethoden , 

wird die  Arbeitsdauer abgekürz t  un d die Arbei t sel bst  abwechlu ngsreicher u n d  

entfernt sich vom gedanktnlos handwerksmäßigen Betrieb.  . 
Bei Aufnah me von Ortschaften kann d i e  jetz t  übl iche Methode,  Gre1.1zen 

zwischen zwei Häusern d urch u mständl iche ,  zeitnn1beode u nd dabei lebensgefäh r· 
liebe Operat ionen z .  B. von d e n  Dächern aus, förml ich zu erobern , ganz unter­
bleiben und si ch d arauf bcschriinkt  werden ,  auch solche Grenzl i n ie n nach Prüfu ng 
ihres Verlatt fes aus den bestehenden Ka tastral m appen zu übernehmen u n d  in die 
neuen Pläne ,  vorl äu fig als Linien minderer Ord n u ng , e i nzutragen . •) 

Dieses Verfah ren ist d urc h nachstehende Überlegun g gerechtfertigt .  

* )  Anmerkung der  ! �  edakUon l Leider sind die  Ortsr<lume die a m  u11richtigste11 und. mit wenigst.er 
Sorgfalt. vermessenen uod drirgestel lte 1 Teile der bestehenden Katastralmappen, wie d ie  bisherigen 

Neuvermessungen zur Gen üge beweisen. Diesfalls wlre wo! sehr gro ß �  Vorsicht am P11tze, um dns 

Gute nicht d u rch minderes Material zu verd.erben. 
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G ru n <l  zur genauen l\Iessu ng von Eigentumsgrenzen i s t : 
1 .  Si cherstel l u ng d es V erlau fes d erse l be n  fü r d.ie  Zu k u n ft zur Sch l ich t u ng­

von G r e n z s t r e i t f ä l l e n .  
2 . G ew i n n u ng g- e n a u e r  oder z u v e r l 1i s s i g e r  Fliich e n i n h a l tc .  

:\un i s t  im g·cgeb e n e n  Fal l e  e in  S t rei t  wcg·e n der  Grenze zwisc h e n  zwei 
festen ,  u nm i t te l bar a 1 1 e i na n J erstoße n d e n  Bauobj e k t e n  n icht  g·u t denk bar,  g·en:iue  
F l lich e nken n t n is aber  vorl i iul ig 1 1 i ch t n i i t ig ,  we i l d e r  K a u fp re i s  e i n es Hauses i n  
der  H egel n i ch t  n ach der F l iichc , w e l che u a rn n  bedec k t  i s t ,  bem essen \\" i rd ; gc-
1 1aue F l äc h e n i n h al te werden aber auch d u rch  die je tzt in :\ 1me 1 1d u n g- ge­
brach ten ha l bsbrech er ischen Meßmet hoden g·ar n i c h t  err e i c h t .  

\\ i rd von den 11 ebenc i nanclers t ehc 1 1de 11 H iiuscrn e i nes , od er  \\' erden b e i d e  
dem o l i er t ,  wovon d i e  Hause ig-e n tii m er bei e n tsprechender  Stel l e  A nzeige zu e r­
statten h ab e n werd e n ,  d a n n  i s l  der  gee igne te Zei t p u n k t  geko m men , w elcher 
gen aue und zuve rHissige � [ essu ng d er E ige n t u m sgrenze e rmögl i ch t ; da n n ist auch 
die  n eu bestim m te Grem�e i m  J > lane als L i n i e  e rs t er Ord nu n g  n achzutrag·e n .  

Au s nah m sfäl le ,  z .  B .  w e n n  fü r  a l t e  H üuser, we lc h e  z u m  J\ b l  ru c h  besti m m t  
:-; i n d �u n t..I sodan n  a u c h  n i c h t  n ach d e m  Wer t e  a ls  Bauob jekt ,  son d ern n ach  dem 
Bocle 1 "re rtc g-eka u ft werden,  g-enaue F l iic l i c n ke n n t n i ß  �;chon  vor dem Abbrnch 
gefordert w ird , k ö n n e n  bei  a l lgem ei n er staa t l i c h er .i\' e u m essung n i c h t  berücksi c h l ig t  
werd e n ,  sind  v i e l m e h r  dem Pr i vattech n i ker zu ü bcrhsse n ,  der a u c h  i n  der Lage 
i s t ,  ze i t raubende u n d  lebensgefäh r l i che  i'\fessu 1 1gen en tsprechend  bezah len zu lassen . 

Der Vorgang-, Grenzen  zwischen d e n  e i nze l n e n  l-fausern aus alten J l l �i n c n  
zu überne h m e n  u n d  d ie X c u m essu ng au f s i ch t b are u n J  zugiing l i c h e  H ausfron ten  

z u  beschrfoke n ,  ha t  be i  N e uau fn ah m e  vu n Ber l i n  ,\ n w e n d u n g  g·c fu nd e n .  
Verein fach u 1 1ge11 ,  w i e  sie au fgez�ih l t  "· orden  si n d ,  lassen gew i ß  Zei tersparnis 

erwn r t en ,  o h ne auch n u r  im geri ngs t e n  d i e  Lc i s r u ng-sfüh igke i t  der k ü n ft igen a m t­

l i c h e n  Pl�t n e  zu b eei n tr iich t ige n .  
• 

Fiir  AusCLi li rn 1w e i n e r  : d l 1 1 c m c i n c n  N eu 11 1 css11 ntt, \\'eiche d u rc h  das beste hende ;, h fJ 
l )e rso n a l  an E r i d e 11 z h a l l. u ngsg�o m e t e rn ,  u n d  Z\\"rtr  so g·cdac h t  w i r d ,  d aß j edl•r i n  
se i n e m Ve rn1e!:isu n gsbez i rk ,·crb le i b t  u n d d u rt die  Neuau l"11 ah ! l l c n  be\\ i rk t ,  i s t  J ie  
erforder l i che  Ze i l  zu g e "· i n n cn . 

Beschriin kuug· d er Am tst i Lt i g kei t  d t:r E ,· i d c 1 1 z l i a l t u ngs�·e 1 1 1 1 1 cser au f d ie  zu r 
�Iappe n fortflih ru ng- u n er fa!.\ l i c h  r e i n  g e o m e t r i s c h e n  Arbei t e n ,  Ei n s te l len  der 
period ischen f\ ev isi o n cn u n d Absc h i e be n  a l l er, d i e  G ru n dsteuere \' ide 11 ;1, be t reffenden 
Sc h re i b-, H e c h n e n - u n d  A d 111 i n i s t ra t i vgesch ; l [l c u n d  der am t l i ch e n  Erh cbung·e11 , 
w ekl i e ke ine Verm essu n g· e rfor d e r n ,  a n  d ie S t eu er: lm ter  1 1der  S t cu crad m i 1 1 i stra t i ­
o r�c n ,  ergib t  so fort d i e  %e i t ,  u m d e n  gri i l . \tc n Tei l  d e s  J ah res d en N e u rn cssu n g-e n  
WHl rn c n  zu k(;n n e1 1 .  . 

. Die rtd m i 1 1 i s t ra.t i ve n  .-\ m tsg;esch iif te s inJ  be i  d e n  g-ena1 1 n tcn Behörden ohne-
d ies bcss r un terge b rac h t ,  11·e i l  si e d o r t  i n  den  !·f a n d e n  beru l l i cher  l�cc h n ungs-
beam te si n d d - 1 · s · ·  · · ' 1 · 1 · 

· 
' t t  l b· 

. . .  

·
· , ,tn n l re , t e u era m 1 e r  m r t d e n  C . nr n d buc  i sp; e n c  i t e n  1 11 u 11 m 1  c arer 

h 1 hl u 1 1 n· S t l• l 1 e 11 J • · 1 1  · 1 ] ) " f"f - · j · G J I 1 l 
• . 

o · , u11 c  so 1 1 1 1 1" _1 e n c  za 1 rc1c  1 cn  1 ere n z e n  zw 1sc 1 e1 1  . run . J u c  i U l l l  
l\ a l <ts l c r  11· c l • · l i e· ( 1  . � 1 · t · J · 1 ·  1 · 1 · 1 1 · · 1· · 1 · ·  · t·  · 

' " ur 1.1 1 1r 1 r  \ u 1 1 g· c 1 1 1 es · ac 1 l ec l 1 1 1 1 ..: e rs n 1 c h l  . >ci ur e n ,  1 1 1  ar rze:-i er  
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Art austragen kön n en ; sch l i eL�l ich w i rd bei der gegenwärtigen Organ isal i on durch 

längere Abwesenhei t  d es Evidenzh altungsgeometers der Geschäftstrieb i n  dessen 
K anzlei meist empfindl ich gestört . 

Der Kan:r.leigehi l fe 1  welcher gegenwärtig den Evi<l enzhal tti ngsgeornet ern bei­
gegeben ist , k an n ebenfal ls a n  Steueram t oder Steueradm i n istration abge t re te n 

werden · und  sol l an seine Stel le  e in  rüst iger Am tsdiener treten , welcher dem 
Geometer als  ständiger Meßgehi l fe dien en kann .  

Sch l ießl ich ·ollen d ie Anforderungen a n  Privattechn i ke r  u n d  Behörd en , 
welchen d as R e c h t  zur Ausfertigung amtsgi l t iger Pläne zugestanden word en ist ,  
entsprech e nd verschärft und d i eselben für i hre Arbe i ten u nm i t telbar veran twortl i ch 
gemacht werden,  damit l etztere nicht, o wie es gegenwärt i g häu fig der hll l  i s t ,  für 
die Zwecke des G rund buches und der G rundsteuere\T idenzhal tung erst noch durch 

· beso.n dere Messungen des Vermessungsbeamten brauchbar gemacht werde n  miissen.  
Der Arbei tsbetr ieb kan n folgendermaße n gedacht werden : 
Die ersten W o chen d er Feldarbei tsperi o<le, ei n e Zeit ,  welche i n folge d er 

h ochsteh en den Feldfrüchte zur Ausführu ng von um fangre ich en Neumessu n gen 
oh ned ies nich t gee igne t ist , so.llen den u nerläß l i chen geometr ische n A rbeiten fiir 
die Evidenzhaltung, sodan n den Vorbereitunge n  fü r N eu messu ng, Vermarkung etc . 
gewidmet werden . Sobald d ie ei n tretende Ern te7,e i t ausgiebige A rbei t am Fel d e  
zuläßt, h a t  die  Neu messun g  scl b. t z u  begi nnen u n d  sol l ,  je  nach W i tt eru ngs­
und k l im at i sche n Verh ältn issen auch über Oktober h i n aus ausgedehnt werde n .  -
Zu beg i n n en ist m i t einer klei n en ,  leicht auszu führen den Ge m e i nde i n  tun lichster 
N föe der ständigen Station d es Vermessungsbeam ten u n d  sind i n  der  l' olJ?;e vorerst 
die k l ei n en und erst später die großen fi.chwierigen Gemei n d e n  in Arbe i t zu nehmen . 

Z immer· u n d  Winterarbeit haben zmüichst ß inze ich nu ng u n d  Berech nu ng 

aller Fortführu ngsarbei.ten zu ·urn fassen und s i1 <l h ins ichtli c h  N eumessu ng au f d i e  
Fertigstellung ai l er F eldski�zeri, �1a nualien,  Berechnu ngen , d a n n  der Pl anzeich n 11 1 1g­
und diese l ed igl i c h  auf die  Ergebn isse der �lessu ng zu besc h ränke n .  l· l ächenbe­
rechnung, Ferhgste l ltr ngen der Pl.äne durch Übertragu ng v o n  Detai ls aus a l ten  
Mappen , Anfertigu ng- von Verze ichn isse n etc .  sol l in  e iner  e i gen en , am Sitze  der  
Finanzdirek tion zu erricht e n d en K anzle i  gesc heh e n , so d aß d aran for t l au fen d das 
ganze Jahr gearbeitet  werden kan n .  Dari n können auch solche G eometer un te rge ­
bracht werden ,  welche aus irgendwelchen G rün den für die NeumessLt ng selbst 
nich t taugl ich  s ind .  

Hinsichtl i ch fägl icl1er Arbei tsdau er  so l le n  vern ü n ft i ge G rn n dsii tze aufg-estel l t  
\\'erde n ,  wei l es doch zwe i fe l los ökonomisch er für Staat u n d  Zweck i s t ,  m i t  den · 
A rbei tskräften haush ä l terisch u mzugd1 e n ,  als d ieselben <lurcl1 ii be rmäß ige u n tl i n ­
hu mane -A n ford erunge n ,  we l ch e bisher bei a 1 r e 11 staat l ichen V ennessungsu n ter­
nchmungen Hegel si n d ,  V(1rzeitig abzu n ützen . 

Die Erörteru ng des tec h n isc h e n  Tei l es e i n e r  allge m e inen 1\eu rnessunK ha t  
sich 1.Uriächs t  mit der  gru n d l egenden Triangu l a.t i o n  zu befasse n .  l�s is t au ch h i er 
\\ ieder scl bstveri.fän ·d l i ch ,  daß zu r Feslst·el lung cle r  w issenschaft l i c h en G ru n dslltze , 
womtch di'esel be ausr.u föhren sei n wird , nam haft Fachle1,1te hera u zu z ieh en si n d .  

(Schluß folgt ) 
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Kleine Mitte i l u ngen.  
Oie Zahl der Sterne. Der neueste Katalog der sichtbaren,  m i t  bloßem Auge erkenn­

baren Sterne, von A m b ru n n ,  weist genau 7 796 S terne der nllrdlichen und südl ichen 
Hem isph lire bis z u .r 6 · 5 .  G röße auf, denn d ie 7 .  Größe ist nur mit <lern Fern rohr er­
kenn bar. J .  R.  A mbronn hat den Katalog so eingerichtet,  daß zuer:>t die laufende Nummer 
kommt , dann die Beze i chnung respektive Namen des Sternes, die Hell igkeitsangabe und 
schl ießl ich die Posit ionen und Präzessionen.  Er benutzt dabei d ie Kataloge der astrono­
m ischen Gesellschaft fiir den nördl ichen Teil (d ie noch n icht pub tizierte Zone hat Prof. 
G. M ü l l e r  dem Verfa.sser handschr ift l ich m jt getei l t ) ,  den Generalkatalog von Cordoba 
und d i e  Publ ikationen der Kapstern warte für den süd l ic hen Tei l .  

E s  ist int eressan t , d i e  Entwick l img der Stern verzeichnisse von den 1iltesten Ze iten 
bis zur Gegenwart zu verfolgen .  Die äl teste Stern besch reibung scheint die von Eudoxus,  
e inem Schü ler Platos ,  zu sein ,  welcher um 3 5 0  v.  C hr.  gelebt hat .  Erhal ten ist  uns 
von dieser Schrift n ichts,  doch wird eine sokhe von verschiedenen Sch ri ftstel le rn er­
wähnt und der beriihmte Sternkatalog des l ' tolemäus (um 1 3 0} scheint darauf zu fu ßen . 
Hier lernen w i r  schon 1 02 5 Sterne am H i m me l kennen , die ganze Kenntnis der A lten 
von ,J er  Sternen welt . Lange,  lange Zei l  verstrich , ehe sich die W issenschafter wieder 
mit der Erforschung des Sternenhimmels beschäftigten ,  erst Tycho de Brahe (um 1 5 7 5 }  
und Hevelius (um 1 6 1 0) brachten neue Verzeichn isse he raus. Die Zahl d e r  bekannten 
Sterne war aber nur um weniges ( 1 5 64) größer. Erst der Katalog von Flamsteed rnit 
3 3 1 0  Ste rnen (ums Jah r 1 6 90)  brachte einen größeren Aufschwung in der Sternkunde, 
bis d;inn die Erfindung und Vervo l l kommn ung des Fernrohrs d ie Sternkenn tn i s  in unge­
ahnter Weise bere icherte . Man konnte nun n icht meh r die ganze Fü l le des Gebotenen 
heherrschen , 1md s tat t der G esamtkataloge entstanden Zonenverzeic h nisse m i t  gewa11 igen 
Zahlen .  La landes Stern verzeichnis  umfaßt im fahre 1 800 schon 4 3 . 3 90 Sterne bis z u r  
l 0 .  G röße. I hm fo lgte mit  immer g rößerer Ge

.
nauigkeit 1 8  2 5 Bessel ·  Weiße mit  3 1 .  6 8 5 

Sternen bis zur 9. Größe, ferner d ie berühmten Sternkataloge A rgelanders 1 842  und 
1 8 5 5  mit 2 6 . 4 2 5  und 3 0 . 8 9 1 Ortsbest immungen . f n  demselben Jahr erschien dann die 

sogenannte « Bon ner Durchmusterung » ,  der Sternkatalog der Bon ner Sternwarte mit 
3 24 . 1 8 8 Sternen der nördlichen und 1 3  3.  6 5 9 Sternen der südlichen Hemisphäre. Dieses 
Verzeich n i s  wie d ie schon bemerkten Kataloge von Cordoba ( 1 8 7 5 : 3 4 0 . 2 1 5  Sterne) 
und Cap- O bservatoriurn ( 1 8 7 5 : 3 1 O . 6  5 1 Sterne) b i lden heute die G rundlagen al l er 
Stern kataloge. l h re Zahl ist jetzt nah ezu an 300 herangewachsen , die natürlich info lge 
der immer genauer werdenden Beobachtungsergebnisse notwendig wurdeo . 

W i e v i e 1 S t e r n e k ö n 11 e n w i r  n u n  z ä h l  e n ?  Jn seinem bek annt en Werke 
iiber die Wunder des H immels schätzt L i t t ro w  die Zahl der uns sichtbaren Sterne für 
den niirdl ic hen Teil auf 2 9 1 6 , fü r den süd l ichen auf 2 8 0  5 Exemplare, im ganzen also 
5 '. 1 � Sterne, und er berufi sich dabei auf die A utorit:lt en  von Houz eau und A rgelander . Die Jetzt . von Ambronn  ermittel te Zahl 7 7 9 6  stimmt also mit  den :Uteren Ergebnissen 
g a nz gut überein .  G a n z  anders werden aber die Zah len , wenn wir die optischep· Jnstru· 
�en�e z� H ilfe rufen . W i r  teilen d ie St erne bekanntlich in K lassen ein , je nach der 

, 
e l l

.
igke1t von der ersten K lasse bis zu r 1 5 . ,  1 6 . u .  s .  w. Ein mtißiges Fernrohr er· s�h l ießt uns die Stern en wdt deutlich . b is zur 7 .  Grölle, und die Zahl · der Sterne ist auf � i�ka ., 7?.0 00 emporgesc h nel l t . Bis zur 9. G röße erkennen wir z i rka 2 5 0 .000, bis zur d ��öße 7 0 0 . 000 Sterne ; bei  der  l 4 .  G rölle ge langen wir auf zirka � O  M illionen ��ff: )e t  d�r .G rl)fle von 1 4  · 5 hö rt (nach Gore) die F:ih igkeit auf, die  Sternenzahl in 

e. i
f

e rn
l
�u brmgen . Er z1ih lte 6 4 , 1 8 4 . 7 5 7 Sterne und betrachtet diese Zahl als das uns 11 � �rsc � !eh e  M aximurn. D ie weitere Verst ärkung des  lns tru ments bis  zur 1 6 . G rfüle gibt 

d� 1S �l�trow schlitzungsweise 1 6  50 M i l lionen , aher wir  ge l angen dabei gleichzeitig in 

. 1 11 1·• " 1Pö 1'lre neb.elha.fter Gebilde, d ie sieb i n unlösbare Hau fen von Ste rnen und Sternchen 
' · r.11 sen sche1 ] J  · • •  

� " ll c ri · 1 . · ncn . >et solchen M assenansammlungen \'ersagt Auge ·und (1e1st des Mcn· .> L Ull l  Wir ' [  t . 
· 8 e ien vor Jenen unend lkhen Rlltsel n der Natur, die w i r  wohl bew11ndern 1  
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al e r  n i c h t  z u  erfassen ,  gesch w e ige z u  lö en verstehen . Wir st reichen <lann d ie wissen • 
schaft l ic hen Segel und - Goethe hat Recht , wo Begri ffe feh len , stel l t  ein  gutes W ort 
sich ein - wir h abe n das Wort (( unendlich � .  

Die Jupiter-Monde. Über den Ursp rung des neu ent<leckl e n  achten Jupiter-Mondes 
herrschen in der a t ronomischen W elt die widerstreitendsten An. ichten . Während der 
engl ische Ge l eh rte Forbes die A nsicht ausgesp rochen hat,  d a ß  der j üngst en tdeckte J upi ter· 
Trabant der seit l anger Zeit ver loren gegange11e Lexel l ' scl te Komet 1 7 7 0  sei, der i n  
der Anziehun gsi;p hHre des riesigen Ges 1 irnes i m  J ahre 1 7 7 �  festgeh al ten wurde, g ibt 
Pr<>fessor Tarrid<L de! M annol der Vermutung J< an m ,  daß  der sechste·, siebente und achte 
Mond eher A steroiden se i n k5nnten , <l i e  in der gle ichen Ent fernung wie der J upiter u m  
d i e  Sonne kreis1 en  u n d  v o n  i h m abgefangen wu rden . D e r  g l e iche Gelehrte weist auch 
auf die M üglichk ·it hin ,  daß die Satel l i ten des Sat u rn ,  Hyperion ,  Themis und Phoebe , 
gleicher Herkunft sein könn ten. Auf  e i ne A nfrage uer « Nat ura » hat sich nun der Ent· 
deäer des achten Jupiter- M ondes, Melotte, dahin au�gesprochen , daß die photographischen 
Bi lder des Mondes keine rlei Anhaltspunk1e für eine d iffuse Best: haffenheit geben , wie sie 
bei einem Kometen vorhanden sein müßte, sondern daß der acht.e J up .iter-Mond von eben 
solcher Besc h a ffenheit s i wie al le übrigen . Dagegen hat der Lex e l l 'sche Komet in seiner 
größten Erdnähe ganz deut l ich e i ne :\ebe l h ül le  um den Kern erkennen l assen. Melotte 
weist ferner darauf h in ,  daß andere große Plan eten wohl a u ch  noch von Monden umkreist 
sein k önnen , die i n fo lge ihrer K le i nhe it bi:her der Beobachtung e n t g i ngen und gleich falls 
riickliiufig i h r  Zentralgest i rn  umkreisten , wod urch weitere Belege fü r da:; rätse l ha fte 
Verhalten der· j lingst entdeckten Traban ten geschaffen würden.  

Zur Photographie des Sternenhimmels, Die unzähl igen Sonnen am Himmelszelt sind n icht 

nur in ihrer Hel l igkeit , di n icht  immer im �Taßstab zu ih rer griißeren oder ger ingeren 
Entfern ung von der Erde i st ,  sondern auch in der Farbe von einander verschieden . ·-· 
D i e  Beobacht u ng der Farbe der Fb: :.terne ist weit wicht ige r ,  als der Laie denkt. Die 
Farben we rden nilmlich im wesentlichen von der Zu. ammensetzung der Sterne , wie sie 
sich in ihrem Spek:rum ausdrückt, bedingt und die Feststel l ung der Sternspektra ist be­
kanntlkh das wicht igste M i ttel zur Lösung der Frage, aus we l ch en Sto ffen das Weltall  
besteh t und'. wie sie darin verb re.itet sind. Fern e r  gibt das Spekt rum aur.h h äufig A us­
kunft über den Grad der Entwkkl ung, in  dem sich · de r belrefTende Stern befindet . Da 
nun manche Sterne z u  lichts hwach s ind , um ein deut l ic hes Spekt ru m  z u  geben , erhält  
ein neues Ver-fah ren . zur Fest tel lung i h re r Farbe ein· e rhiihte Bedeutung . Z wei  Forsch er 
<ler beriihmten Yerkes-St rn w a rte, d ie sich des Besi t zes des g rößten Fern roh res e r freut ,  
haben n achgewiesen , wie die photographische Platte zur Messung der Farbe eines  1• ix­
sternes gebraucht \Vt!l"den kan n ,  und das Ergebn i s ihrer  Untersud1ung-en im « Astrophysical 
Jouro·ah besch rieben . Dan ach wird es möglich sei n ,  weit meh r S terne in d ie n:Lch den 
Spek tren unterschiedenen Kla.s en einzuordnen,  wie bisher. 

Bücher besp rechung. 
· liJ. H e g c m a n n ,  Professo r an der l andw i r t.ch aft l i c he n  H ochschule z u  Berl i n . 

« Übung-sbuch  fiir die A 1 rn  e n d u n �  l • r  Ausg·lci chu ngsrech 11 u 1 1 g- n ach der  
;\ l  thnd 0 der  Vlci nsten Quad ni te • .  D r i t t e ,  verbessert<:: lt l lu  enY c i t crtc 
Atdl ag-e. Berl i n  1 908, 1 74 S.  

H e g c m.a n n s Ü bungsbuc h hat  durch d ie  nach Ahlauf von, wen igen Jah ren nut­
wenuis- gewordenen >i ·uau·Oage11 n icht nur sei n e  p rakt isc h e  V crwcudharkei t ,  son dern :weit 
seine BeHehtht:it L k und t ;  es erfreut · j  i l  ein  s erbrei tctcn 7. usp 1'uchcs,  der wohl d a r i 1 1 
hegrlindet ersche i n t ,  d a L l  es n ich t a l k i n  ein t r  1 ckene A ufgabe1 1sarn111 l un15 bildet , sondern 
durch die e ine r jcd 1 1  Aufgabcngrupp o rangest e l l t  Z us:u nmer n; te l lun r cJ •r l i ichr.i ru 
h •11111 7d1dc11 Formeln auch als ein Nach:;chlagehuch gul c  1 ) ienst l t� ist L· t .  1 , , 
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Von gle i chart igen A u fgaben ist d ie erste stets vo l l st ändig his zur  gänzl i chen Lösung 
amJiihr l i ch  ent w i ckel t ,  wüh re ncl die übrigen stufenweise n ur e in ige Z ah len  zum vergleichen 
u nd sch l ieß l ich die Lösu ngen se lbst gebe n .  Die behandel ten A u fgaben , im gan?.en l 3 2  
a n  der  Z < th l ,  betreffen n u r  d ie G rundprobleme der  Ausgleichungsrech nung, wie sie an 
der l �e rl i ne r  landw irtschaft l ichen H ochschule vorget ragen \\'erden ; meh r z u  bri ng·en wiire 
auch  unnötig,  da t'ii r r lenjeni ge n ,  \\'e l cher  H egemanns Übungsbuc h beherrsc h t ,  d ie  Bea r­
beitung schw i t'.r igere r Probleme keine  großen H indernisse mehr  zu bere i t en vermag. 
l mmerhin werden ::i u c h  Aufgaben der Punktei nscha l t ung und soga r die E insrha l t 11 ng· von 
Doppelpunkten , so\\' ie d ie  A usglei c h ung von Dre iec ksket ten und Dreiecksnet zen i n  seh r  
iibers i ch t l i ch t l i cher  Weise l .Jeh :wdelt .  _„. Leider  er�chc int  :i l s  S 11mmenzeichen noch immer 
der Z i rkum1iex verwendet , dessen Ein füh rung nur eine e inz ige gute Sei t e  hat ; n : lmlich  
die darin seinem Erfinder Pro l'. D r .  V o g 1 c r entgegengebrachte Eh renbezeugung . Die 
Schrei bweise 

sol l te de1'halh auch n ich t 
hervo rgehoben werden .  

als e i n e  

'""' . ...........„ 
b /J . l r c . 2  
, von G a u s s  einge f ii h rte  Be1,e i c hnung • 

Ver e i nsnach richten. 

a 11sdriick l ic l 1  
1 //. 

Einzahlung der  M itgl ieds beiträge. Die He rren Mitglieder werden 
e r s u c ht, d i e  Mitglie dsbeiträge a u  s s c  h l i e s  s l i e h  uei den Land eskassieren 
e i nzuzahlen. -- Dem F e b r u a rh e fte l i e gen fü r die P. T. Herr e n  Abonnenten 
Posterlagsc h e i n e  b e i .  

Vorstandssitzung. A m  J 3 .  1 Jeze 1 1 1ber v .  J .  fand eine Vor�taudsiizl1ng statt,  be i  welcher  
11 . a .  de r vor  ein igen M ona ten e rf'lossene E r l a ß  de�  k .  k .  Finanzmi n isteri ums, bet ret1end e i ne  
Bevo rzugung cer  be i  den  Neuvermessunge n  i n  V erwendnng stehenden Bea mten e i n e r  Be­
sprechung u n terzogen wurde . H iehei wurde die A11sdiau11ng vertre t e n ,  daß d ieser Erlaß -
bei vo l l s t e r  Anerkennu1 115 unr l  W ii rdiguni; uer dt1 rd1 den  N e uvermessungsd ienst  l ied i11gten  
hühcren A n  for lenmgen i n  t ech 1 1  i scher  H inskht , k ii rperl i chen  A nsnengungen und M ehr ­
l e i s t  ungen - t rotzdem e ine  Unbi l l igkeit  beinhal tet , i n dem der St a nd der  Ev idenzha l t ungs­
beamten gewissernrn ßen in z \\'ei Kategorien besser und minder qua l i f iz ierter Geümeter  
gesch ieden w i rd .  

Da es 11 < Lch dem gegen w;i r t igen Stande d e r  Neuvermessungeu ka um durch führbar 
sein dü rft e ,  jedem Ueometer oder  E leven ,  der eine mehrj : ihr ige Venrendung bei dieser 
(w as auch im l1 Lk l 1 s t en  l n te re�se e i n e r  t echn i:)c] J  c in w :i ndfre ien Ev idenr.hal t ung des G ru n d ­
s teuerkatasters w li re) nachz uw e isen i n  der  Lage ist , zu d e r  höheren (>ua l i l i ka l ion zil ver­
helfen ,  ist d ie V ere i11 s le i t u 1 1 15· der Ansc ha uung,  d ie �euvermess1111g sbeam1e11  w ilren blufl 
d u r c h  e i n e m i t  d e n  g e s t e i g e r t e n l l i e n s t e s a n r o r cl e r u n g e n 1 111 E i n ­
k 1 a n  g e s t e lt e 11 d e  F e  1 d z u 1  a g e sc h a d los zu h rt l te n .  

Landesversammlung des Zweigvereines Im Königreiche Böhmen. Am 1 1J .  Dct.eniber 1 90 8 
wurde i n  Prag d i e  o rde11 t l iche Landes versammlung des Z weigverei nes J 3ijhmen abgehalten .  
Um 1 U Uhr 3 5  J\l i n .  c rii1fo e l e  der  Vor� i t zende die  V e rsa m m l 1 1 1 1g rni t  herz l i c her  Begrüßung 
d e r  ersrh ienen t: n  M i tg- l ieder und C! lis t e, insbesondere des hurhgeeh rt en Professors an der 
böhmischen  techn iscl i en  H u r l 1 sc h 1 i l e  in Prag, H e rrn fng . J osef !' c t j· i k, welchem in  A n · 
erken111111 g  der Verd iens te  unt unsere S t andesinte resse11 durc h  Vcrütlcn t l i chung des ge­
d iegenen Art ikels : « l'. rnt n a  hsskcho s t ;1 t 11 e v ide1 1c n ic h geomet ri't )) in der /.ei t sch rift « C:-esk :'L 
Hevue � , da n n  fiir das d e m  Vereine entgegengebrach t e  pcrsi inl iche Woh lwo llen und I nt eresse 
sowohl  in wissensc h aJ t l i cl1er  H insicht al s : 1 ud1 in betreff der Sta ndesa nge legenhe i ten, der 
\'erh i nd l ichst e  Dank  durch  den Obnw m1 im .:\'a illen r lcs � w cig,·c: rei11es a u�gesproc hen wurde .  
Z u  1'111 1 k r  2 der  T n gcsorcln ung wurde d: i s  l ' rn t u k 1 i l l  der  vo rj i i h r ig-en  L a nc tes\· e rsammlnng­
verlescn .  Zu  Pun k t  ·� erstat te te  der  Obm:11 1 n , Ohergcomclcr A. F i 15' a r ,  einen eingehenden � leri · I J t  üher das ahgelaufone Vereinsjahr ,  rei 'er icr te  ii ber  den Verl a u i' der im M li.rz .l 9< 1 X  
1 1 1  W ien a hge h a l t e11cn au l.ie rn rdcn t l ir hc n  . H : 1 11p l \ c rsa 11 1 1 1 1 l 1 1 n g  und erz[ih l l c  d a n n  l�crnb1 i szcn;i;c11 
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sungsbeamten in Galizien das 60jährige Regierungsj ubiläum Sr .  Majestät Kaiser Franz 
Josef r .  zu feiern . 

Fü r diesen Z weck hat das gen annte Ko mitee den in se inen Händen befindl ichen 
Betrag von 1 000 K ronen bestim mt , welche Q uote bei  Ge legenhe it der fe ierl ichen Be­
gehung des 2 5 jäh r igen Diensjubiläums des gewesenen Evidenzhal tu11gscl i rektors we i l and 
Ignaz S t a r  a n  i e v i c z in Ko l l egen kreisen fü r einen d:Lmal::; n idll nähe r benannten wohl·  
ttltigen Z weck gesa mmelt w urde. 

In weiterer Folge hat das genannte K om itee u 1 1  a l le  Facl1koll egen , d. i .  akt ive und 
pensionierte Vermessungsbeamte die A u ffo rde run g  zu ei ner fre i w i l l igen Selbstbesteuerung 
gerichte t ,  und zwar in  der Weise, daß dieselben �ich verpft ic hten sol l ten,  einen einmal i ­
gen l:letrag, zahlbar binnen dre i J a hren i n  bel iebi15en füLten , z u  erlegen , u n d  r.war 1 .  i n  
der VI. , V J J . ,  VII I .  (und event ue l l  a uc h einer  höher n)  Rangsklasse 6 0  K ronen, 2 .  i n 
der I X .  Rangsklasse 5 0  Kronen ,  3 .  i n  der X. Rangsk l asse +O K ronen , 4 .  in der 
XI. Rangsk lasse (einschl ieß l ich der E leven, die die Z\\'e i t e  Hlilfte des ent fal lenden Betrages 
nach E rnennung zu Geometern zu zahlen haben) 3 K ro11en . 

Dieser A ufruf hatte zur Folge, daß 1 6 7  akt ive i111d pens ion ierte k .  k .  Vermessu ngs­

beamte dem genannten Komitee rec htsverbindliche Dek larationen übergeben haben , laut 
derer die Quote von 70 70 K ronen bezüg l ich des Einzahl ungst ermines und der liöhe der . 
anbeimgestellten Raten , jedoch i n  der Frist von d rei . Jahren für Z wecke de r gena n n te n  
St ift ung ein gezahlt werden sol l ,  \\'O von jedoch ein  Tei l  d e r  gezeich n eten Het r:ige sc hon 
jetzt zu }fanden des Kom itees er legt w urde.  

Für die aus der J u bilii umssamrnl ung des wei land l gn a z  S t a r  a 1 1  i e v i c z sta m ­
menden 1 000 Krone n ,  sow ie d i e  schon tei lweb;e ei ngezah lten IJetrli.ge kaufte d a s  Kom.i tee 
nachfolgende Werlpapiere, und z,1·[tr Obl i gat iuuen der Budenkred ita ns ta lt : 

a) vom 1 .  Juli  1 8 9 5 ,  Serie V ,  Nr. 2 3 . 5 4 9 ,  i m  W erte von 200 K ronen 
b) > 1 .  'I> 1 8 9 7 ,  � V , » 2 6 . 9 ' 0 ,  » » 200  » 
c) » 1 .  » 1 8 9 3 » I V , ]I 9 .  2 2 4 ,  .,, » » 1 000 >> • 

- -·· . .  

zusammen im Werte von 1 40 0  K ronen , 
welche Wertpapiere für d ie z!l chaffeude· Stiftung vinkul iert werden und i h r  G ru ndka p i t a l 
bilden sollen . 

Das · Komitee äußert den W unsl.'.h , daß die Verwaltung des Stiftungsvermf3gens 
durch die gafäische k. k.  Statthalterei, bezw. die oberste pol it i sche Behlirde in Galizien 
ausgeübt werde. 

Da in A nbet racht des in Wertpapieren angelegten G rundkapi ta les von 1 400  Kronen 
und der durch d ie k .  k .  Vermessungsbeamten ausgestel lten Deklarationen die Bildun(r d e r  - � 
Stiftung genügend ges i c hert ersc heint , bestehen keine H in dern isse fii r d i e  Akti.v ietung 
derselben tm d deswegen un terbre itet das Komitee der. k .  k .  Stat th a . ltere i  die  nachfolgende 

S t i f t u n g s u r k u n d e : 

1 .  Die . St ifhmg t rägt für ewige Zeiten den Namen : � Stiftung zur  Feier des 
60jiihrigen .Regierungsjubilä.uin� Seiner i\I a.jestät des Kaiser Franz J osef l .  » 

. 2 . Das G run dkap it a l d ieser Sti f°t LL11g bilden die für d ieselben zu vinkulieren den 
Obl igationen der Budenk red itansta l l  

a) v <  m l .  J ul i  1 8 9 5 ,  Serie \ ,  :\r.  2 3 . 5 4 9, im W e r t e  von 200 K ronen 
h) 1 .  )) 1 8 9 7 ,  » V, , 26 . 990,  > » » 200 » 
c) » 1 .  :9 1 8 9 3 ,  „ l V, „ 9 . 2 2 4 , » » » 1 000 :. 

zusammen im Werte �ö--;;- [ 46()-�K:roue�� 
samt Koupons, von d.enen der erste am 30 .  Juni L 909 fnl l ig ist . . 

Die das G rundk apital d r St iftung bildenden Wert papiere werden :.;tändig im De· 
posite der thtsselbe verwaltenden politi:chcn Bchfü·d 1rnf bewahrt ,  welche die angewach· 
sen.en Zin�cn von <kn Wertp.ap ieren hehchcn und fii r dh· Z werkt <lr . r  S l i ft ung 11 : 1.c h 1len 
Hc8timrnungc11 dieser l'kun<le ve.rwe11<k11 w i rd .  
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A l l e  L i 1 1 1 1 a lt111c n ,  d i L: .111 i rg·c 1 1d  e i nem J a h re l ii r  d iL: Z wecke  der S 1 i l 1 u 1 1g- 1 1 id 1 L  
verwendet we rde n sol l 1 e11 , su w i c  ; d ie Ühcrwc

.
isungen , Schenkungen und andere '

(· ; a l ic n , 
fii r Z wecke d i eser St i l l u n g  \'on F;tl l ;i;u Fa l l verschr ieben, werrlcn de111  ( l rundkap i t a le 
e inver leih t ,  mit  i hm zusa111 1 1 1e 1 1  ve rz inst  u nd ; 1 11 1 " d iese W eise das ji i h rl ic h c  E i n k 1 1 1 1 1 11 1en 
der St i ft ung v e nnch rt.  

3. Zur  Part i z i p ierung an den Henel iz ien d ieser St i ft u ng 11·c rden lic rcllli igt se in  
a rme W i t wen un d W ;t isen nach s 1 1 woh l  im  ak t i vl!n J ) iens te  ll' i e  auch pcrsiuniert ver­
storbenen k . k .  Vermess1111 gsbca111 1 en i n  c ; ; i l i z ien , oder  a uc h  aus :: indercn K rn n l : in t lc rn ,  
welche fii r d ie Z wecke d ieser S t i i'1 1 1n g ent weder auC  e i n m ; l l  ti O K ronen er lel:{t oder  ei nen 
nach der R angsk lasse norm ie r t en  Be t-rag , und z w a r  i n  der :\. 1  . .lb ngskl : lsse 3 0  h'. rone n ,  
X. 4 0  K ronen , 1 .\ .  5 0  l{ ronen eingezah l t ,  11"elche11 s ie dann hei jeder lk fii rdcrung i rr 
eine höhere h.angsk l r tsse i n  U ngstcns '.i Wt� i J a h ren 1 11 i l  e i ner we i t e ren e i n m a l igen ( _)nute 
von 1 0  Kronen erg:inzt  h a ben. 

Auner den k . k .  Ve rmessungsbea m ten i 1 1  Gal i z i en  k.i)11 1 1en  d ieser �ti lümg anch 
k .  k .  Vennessungshea.mte aus  an deren K ron l : i ndern ;rngehi"ircn , wenn fii r ih re A 1 1 foah111e 
zwei Drittel der M i1gl icdcr des St i ft ungsaussc.husses oder des Kom i t ees st immen (na ch  
Punk t  5 u n d  · 6) .  

4 .  Die Vertei l t 1 1 115 d e r  l J u 1 erst ü l z ungen aus  der _) ubi l f o msst i ft u ng· w i rd man erst 
d a n n  vornehmen cl ü r i "e n ,  wen n  das S t i i'tun gsvermi"ige n den Het rag VOii 1 o . o n o  K ronen 
erreicht h a ben w ird.  l f o;  zu d iesem l.'.ei t p u.ukte sol l e n  d ie Llufenden Z i n sen des S t i ft u ngs­
kapitn.les zu ersterem wgesc l1lagen II' erden.  

5.  J >as Hecht der Verte i l u ng v o n  U 11 tcrstii tzunge11 und i m  l iesornl e ren sowoh l  das 
Recht der Wahl der  l'ersonen wie a uc h der He:-;t i m rnung d e r  .Höh e  der U nterst ü t zung 
wird , s t renge i m  Ha ; 1 men d iese r St iftungsurkunde, in erster l(e i he dem jewei l igen A us­
schusse des V e re i nes der  k .  k. Vermesstrngsbeamten in Gal iz ien, i n sowe i t  e in so lcher 
Vere in best ehen w i rd ,  rn st e hen ; im entgegengesetzten Fal l e ,  fal ls  e i n  solcher Verei n i n  
Gal izien n ic h t ex is1 iercn sol 1 1 e, h a t  der rangäl test e ,  im ak t i ven Dienste st ehende k. .  k .  
Vermessungsbeam te  : tm Ende des  K a l e n derj ; t h res ein K o m itee einzuberufe n ,  wekhes sich 
aus je zwei  :Utes ten Vermessun �sbe�1 mten jeder Rangsk las · e ,  mit A ussd1luß von  Eleven 
und Prak t ikanten , und aus z 11 "ei :i l i esten  pcnsion i e r l en k .  k .  Vermessungsbeamten zusam­
mensetzen so l l .  Die�e 111 Ko m i tee werden dieselben l{ec l i tc zust.estehen , we lche dem Aus­
sch usse des V e reines der  k .  k .  V e r1 1 1css1 1n gsbeamt e n  bei Ver le ih1111g von Unterstii l zungen 
und A ush i l ren zu komm en miic h t en und  erstrerkt sich die Funkt ion sdauer dieses Komi tees 
auf e i n  Kalenderjahr. In d ieses k'.urn itee können nu r  solche akt i ve und pensionier te  
k. k .  Vermessungsbeamte in Ga l i z ien e inbe ru fen werden , \\'eiche d e n  i rn  Punkte 3 d ieser 
Stiftungsurkunde festgtsetzten Bed i n g ungen entsprochen haben . 

Wenn der r : i n g1i l l este k .  k .  Vermessungsbeamt e hi nnen 3 0  Tagen, da.s i:>t his  
_3 0 . . Fin u e r das  Kom itee n ic h t e i n be rufe n  hat , wird d ieses f{ec h t  auf de11 niichst folgenden 
rangäl testen akt i ven k . k. \ ermessung s i Jeamten ü be rt ragen und es hat dieses l�echt der 
Ein berufung des Komi tees nach Verlauf vo n weiteren 30 Tagen wieder auf den nächsten 
Rangäl testen zu übergeben .  

• M angel an im L a n d e  beJ-i n d l ichen pensionierten Beam t en und die dadu rch bedingte 
Unmögl ichkeit ihrer E i n berufung be l i i udcrt  n icht die Konst i tu ierung des Komitees. l m  
l�a l le von G rii ndung ei nes Vere i nes  und Aussc husses der k .  k .  Vermessungsbea1�1ten hi ir t  
d ie W i rkung de:; Komit ees anf und dessen f� ed1 t c  iibergehen zur Gänze a u f  de1 1  gc· 
nannten Ausscht1ß. 

6 .  Für die Zeitpe riode der nächsten 6 Jah re , vo.m 1 9 . Jänr�er 1 90 9  a;1 ge rechnet , 
bezw. bis  zu dem Zei tpunkte, wo das Griin<lungskapttal -- a�1 t . 

1 0 .000 Kron�n ange­
wachsen - eine Untersliitzungsak t ion durc h Verte i lung vün Ausht l le 1� und. Unterstutznn�

.
en 

ermöglichen wird , werden die Agenden bez iigl ich Absam_mlung der e1�1mal ig�n
. _

oder erga'.
1 ·  

zenden Einzah lungen u n d  jedweder anderer Einkiinf te J ür Z wecke d ieser Sti l tu1�g ,  .sowte 
deren Übersendung an die k. k. Sl attha lterei , von dem bestehenden, aus 3 2 Mngl1edern 
zusammengesetzten J ubiläumskomitee, bezw.  dem in der Sitzung vom 2 7. Dezember l 90 8 
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aus diesem Komitee gewählten Ausschuß, welchem das Recht einer al lseit igen positiven 
Betätigung und Vertretung der Interessen dieser Stiftung im Namen des ganzen Kom itees 
gegeniiber den Mitgliedern und Behörden zustehen sol l ,  gefHhrt werden .  

I m  Falle von Ausscheidung - aus irgend einem G ru nde -- eines Komiteemitgl iede s .  
veranlaßt der Komiteeausschuß durch Kooption d i e  Ergänzung des Abganges auf  die 
Zahl von 3 2 Personen mit einfacher Stimmenmehrheit .  

Mit  dem l nsl .ebentreten der Unterstlltzungsaktion durch Gewlihrung von Aushi lfen 
und Unterstü tzungen hört die Funktion des 3 2gl iedrigen Komitees auf und die weiter­
Fiihrung der Agenden übernimmt, nach Punkt 5 dieser Stiftungsurkunde·, der Vereins· 
ausschuß und mangels eines solchen das einzuberufende Komitee, welchem das 3 2gliedrige 
Komitee , bezw. dessen Ausschuß binnen sechs M onaten einen Bericht ,  samt abgesch los· 
senen Kassarechnungen , über seine bisherige Wirksamkeit und mit dem Antrage auf 
Erte ilung des Absolutoriums, vorzulegen hat. 

7. Mit der fUr Verte ilung von Aushilfen entfallenden Quot e so llen jah raus-j ahrein 
die W itwen und W aisen im Monate Oktober oder November beteilt werden , indem selbe 
nach Maßgabe des anwachsenden Unterstützungsfdndes mit der Einschränkung verteilt 
werden, daß die Unterstützungen nicht unter ZOO Kronen betragen dürfen. 

8. Der Ausschuß des Vereines der k. k. Vermessungsbeamten in Galizien, bez w .  
das im Punkt 5 dieser St iftungsurkunde vorgesehene Komitee hat die Unterstii tzungen 
in den zu diesem Behufe einberufenen Sitzungen zu vertei len und ist zur Gilt igkeit der 
Beschlüsse eine absolute Stimmenmehrheit der Ausschuß-, bezw. Komiteemitg lieder not­
wendig, wobei auf ein anderes Ausschuß· oder Komiteemitgl ied ausgestellte Vollmachten 
zulässig sind. 

9. Die Verwaltung des Stiftungsfondes steht der politischen Verwaltungsbehörde zu.  
Diese Behörde wird anord.nen, daß die Kassat und Rechnungsorgane in entsprechenden 
Terminen d ie Zinsen oder die attsgelosten der Stiftung gehörigen W ertpapiere reaÜsiere n ,  
tind wird im  Einvernehmen mit dem Ausschusse oder dem Komitee entscheiden in welchen 
Wertpapieren die aus den Zinsen oder ausgelosten Wertpapieren gewonnenen Beträge 
anzulegen wären. 

1 0 . D ie A rt der Anlegung der weiteren Zuwendungen, welche noch künft ighin 
für Zwecke dieser Stiftung einlangen , wird gleichfal ls die verwaltende politi.sche Behörde 
im Einvernehmen mit dem Vere insaus:schusse, b ezw. dem Komitee bestimmen. 

1 1 . Die verwaltende Behörde wird jedes Jahr im Juni die betreffenden Konkurse 
ausschreiben und dieselben in der galizischen Amtszeitung und außerdem in mindestens 
zwei anderen in Lemberg und Krakau erscheinenden Tagesblli ttern kundmachen. 

In der Kundmachung ist hervorzuheben , d a.ß den Gesuchen uni Aushilfen ein 
Armutszeugn is beizuschließen ist, welches gleich zeiti g  die Verwit wung, bezw.  Verwaisung 
der Petenten bestätigt , eventuell ein in derselben Weise bestät igter Ausweis Uber den 
Stand der verwaisten Kinder mit Angabe des Alters und des Umstandes, ob und welche 
K inder versorgt s ind . Die�e Zeugn isse sollen ent sprechend bestätigt sein.  

Die eingereichten · Gesuche wird die Verwaltungsbehörde spätestens b is 1 5 .  Sep- , 
tember dem Ausschusse des Vereines der k. k .  Vermessungsbeamten, bezw. dem nach 
Punkt 5 · der Stiftungsurkunde gebildeten Kom itee ilbersenden . 

1 2. Zur  Verteilung wird der Betrag entfallen , welcher s ich beim Rechnungs· 
abschlusse mit Ende Juni ergibt. 

1 3 . Gleidrneitig mit der Übereendung der Gesuche der W itwen und W aisen , 
wekhe um eine U�te;stiitzung angesucht haben (Punkt 1 l ), wird d ie Verwaltungsbehörde 
dem Ausschusse des \i ereines der k. k.  Vermessungsbeamten , hezw.  dem Komitee bekann t· 
geben, wel.cher Betrag zur Au.ftei lung gelangt. 

Nach Ausübung des Verleihungsrechtes werden die dieses Recht Ausübenden der 
Verwaltungsbehörde � bei Rücksch luß der übermittelten Gesuche und Beilagen -· die 
Witwen und Waisen, welche zu beschenken besch lossen wurde , sowie auch die Hi\he 
der beschlossenen Unteri;tiitzungen bekan ntgebe n ,  worauf  die Verwaltungsbehörde die 



l nteressenten hievon bc n :.11 : h r i c h t ige11 u n d  d ie A u �wh l ung- der hct reRe1 1den Bel r!if{C a n ·  
ordnen w i rd (Punkt i ) .  

1 4 . I m  Fal l e  e i n e r  A uf hebung d e r  l n�t it u t i o1 1 d e r  k .  k .  Vermessungsheamten i n  
( i : 1 l i z ien i ibe rgeht  d ie heha 11 rie l te  S t i ft ung mit a l kn i n  d e n  ! 'unkten  1 h i s  1 3  fest gesetzten 
Bed i ngungen auf die aus den k. k .  Ve nne:sungsbeamten d u rch R e form he r v(l rgeg:1nl{CJH: 
Inst i tut ion,  l>ezw. auf e i ne Ins t i t u t io n der  k .  k. S t aatsbeamten wekhe dem jeiz ig-e n Stande 
de r k. k. Vcrmessu11gshea 111 t en berufsm1ßig am n:idJgten s t eh t . Jedenfa l l  · ::ibcr bcsc h .l idlt 
d ie Genera l versam m l u ng a l le r  i n t e ressiert en St ift ung�111 i t g l i ede r libcr d ie weit eren Sdi ick·  
sa le  und Verwendung diese r St ift ung,  ll ' Obei w r  C1 i l r ig k ei1  di e:;es get'aßfpn llesdr lusse:. 
eiue  Z we id r i l lel- M ajori t ii t der bei der Vers<1 111 1 1 1 l ung a n w ese nden M it g l ieder not wendig· i:<t . 
Diese C ieneral ve rsam mlung w ird rnm Vercin:>: 1 11�sd11t:-sc , hez w .  vun t lcrn i m  l ' t 1 1 1k1 :; 
\'o rgesehenen Ko m i tee einbe rufen .  

D i  vorl icgrnde S t i f1 ungsti r\.:unde w u rde i n  ,. i e r  Exemplaren verfall t , \'o n  <lcne1 1  
ein Exe11 1p lar fli r den zu bi l.denden Vere.in der k. k .  V 1� rr 11essu11gsbea m l l�n in ( i a l i z ie 1 1 ,  
e in  Exemplar  fü r das  Pr;bid iu m  der k .  k .  Finan zlanJesd i rek t ion ,  ein Exemplar f!lr d i1: 
k. k. Stat t h a l t e re i  nnd e i n  Exemp l ar fii r da l\cchn ungsdepa rtcment der k .  k. St :it t ha l terei  
bestimmt sind.  - - Besc h l ossen in der Sit.wng des 3 2gliedrig·en Komit ees. 

L e m b e r g ,  a m  2 7 . Dezember 1 90 8 .  
W l a d y s l a v  7. a k l i i1 s k i  111 .  p. , J o s e f  S z o t o v i c z  m .  p . ,  A d o l f  S k o d a  m .  p. ,  

Priises. L V izepräses. I I .  V izepriises. 
Z e n o D a n k  i e v i c i m. p . ,  

Schriftführer . 
• 

Einem sch r i ft lic-h „usgcsprod1en e n  W unsche de Obrna.nnes des Lan deskomitees de r 
gal iz ische11 Verme:>st111 g·s\.Jeamten ent ·p rechend , h aben wir  d iese Stiftungsurkunde vull­
inhalt l ich  verlautbart  und begriillcn di  sen Akt der gal iz ischcn Kollegensch aft auf das 

wärmste. - T rotzdem müssen wir jedoch unserem Ers taunen Ausdru k verleihen,  clatl 
der gewLih l te  A usschuß stet s von dem ga l i zi  · hen Vereine der Vermcssnngsbeamten i 1 1  
hypot het ischer Fo r m  sp r ic h l  und damit das gege n wärt ig best ehende Landeskomitee der  
k .  k.  Vermessungsbea m t e n  fürml i  ·h  n giert . 

Stel lenaussch reibu ngen.  
Eine Evldenzhaltungsbeamtenstelle I m  llthographtschan Institute des Grundsteuerkatasters und 

beim Zentralmappenarchhe. Ober-G eometer oder lieometer, welche diesen D ienstposten 
a�istrebpn ,  haben i h re gehörig doktimentierten Gesucbe im vorges h ri ebc 1 1e11 Dienst wegc:: 
brnnen vier Wochen bei  der Direktion des gcnru111te11 .Inst itutes e i n zubringen . 

. Zwei Dienstposten bei der Evldenzhaltung des Grundsteuerkatasters mit de11 Standorten 
H1 Caslau und ßenesc hau oder mit e inem anderen Standorte in Böhmen , eventuel l die 
Stellen zweier Evidenzhaitungsgeometer I I .  K lasse i n  der XJ.  Rangsk la sse. 

Ober-Geometer und Geometer aus Böhmen , welche die Versetzung in gl"icher Eige11 · 

schuft nach Caslau uud Benesch uu oder einem anderen D ien sturt in Böhmen anstreben , 
sow ie Bewerber um die � tei le eines Geometers I l .  Klasse haben i h re <lokumentie rlon 
Gesuche un te r Nachweisung der vorgeschriebenen J�rfo rdern i sse,  insbesondere der Sprarheu·  
kenntnisse, bin nen d rei  W ochen bei der Finanzlandesd irekt ion i n  Prng einzu bringen . 

(NoU�.�nblatt. dllit k. k . Fi1tauz-lll lnl•terl1 1 111s N·r. IU , \'11111 f JJ ,  n,w.ornhor l fl()� . ) 

� . Der Dlenstpostea bei der Evldanzhaltung des 6rundsteuer�1t1sters mit  tle1�1 Standuriti i n  
1, e l dsbe rg o�er e in em anderen Standorte in N iederöstcrre 1rh , e vent uell die Stelle eine� 
h videnzhalt ungsgeometers  II. KI .  in der XL Rangsk la.sse . 

. 
_ 

. 
Ober-Geometer und Geometer aus Niederösterrfüch ,  sowie Ober· C 1eometer f I .  K I .  

und C .ec 1 1neter T .  1( 1 .  ; i u. einem ande ren Kronlantle , ll'dd1t: d i r ·  \\� r  t w1 1g  in !{le. irher 
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Eit:cnsrhafl 11:td1 - Fcldshcrg- ucter e i nem anderen Dic J1slurl i n  N icJeriislerrcid1 a n st rebc11, 
sowie Bewerber um d i e  Stel le e i nes Geometers I I' . K I .  hahen ihre dokument ierten Gesuc h e  
unter Nach weisung der vorgesc h r iebenen Er fordern isse , i n sbeso ndere de r Sprachkenntnisse, 
b i n n e.n d r e i  W o c h e n bei der Finanzlandesdirek tion in Wicii einzuhriugen. 

Gesuche,  welche über die im A mtsbl �llte zur « W iener Zei tung )) vo 111 l I .  No­
vember 1 90 8 ,  N r .  26 l ,  be;;:iehungsweise im Nofüenblattc fo r  den 1 Jic11stbcreich des 
Finanzministeriums vom 2 4 .  November 1 90 8 ,  Nr. 30, erfolg-te A ussch reibung des D ienst­
postens für d ie Evidenzhalt L111g des G ru ndsteue rkatasters mit  dem Standorte in B a d e n , 

eventuell mit einem anderen Standorte in N iederfr;te rreich eingebracht wmden , habe n ,  
soweit sie ni.cht ausdrücklich n u r  a u f  den Standort Baden lauten , auch fii r diese Aus-
sc h reibung Gültigkeit.  lNotlzonbhnt Nr.  l ,  W i m  1 6  . .  lihllll!r 1 90fl, rles k .  k .  F l 1 1 1111wd11 ,"lül'it1 1 1 1 H.) 

Personal ien.  
Beförderungen : Z 11 O b e r - G e o m e t e r n J. K l a  s s e d i e O b e r - G e o m e t  e r 

J l .  K l a s s e :  Trl.>ber Anto n ,  K oltik M iezislaus1 H ess Paul, Kolbe Karl , Presel Johann ,  
Cermak Ferdinand, Sündermann Johann ,  Swoboda Wilhel m ,  Pfeifer Georg, Holland K

.
lemeus , 

M ichalek Karl, Moucka Adolf, Panitz Karl , Schäfer Edmu n d ,  Schmidt Hubert, Hal ma Ottoku 1 ,  
Torelli Gino, Z ubrzyski Franz und Demmer Eduard ( 2 9 .  Dezembe r 1 908 ) .  -- Z u  O b e r­
G e o m e t e rn I I .  K l a s s e d i e G e o m e t e r l. K l a s s e :  Prevenhueher Karl , Bedronek 
Thaddäus , Kiszelka Ernest, Szun1ski  Thadd;ius, V ladislovich Eugen , Cepel ka Anton , W ill ig 
Emanue l , Tonetta Guido,  Berne Jakob, Polzer Gustav, Cemu.s Hans,  lh l l ek J ul i us ,  K rejcar 
Alois, Chiesa Johann, Samiz Alois, Köberle Karl , Chicco E rnst1 Drascek Wladimir  
(29 .  Dezember 1 90 8) .  - Z u  G e o m e t e r n 1 .  K l a s s e  d i e  G e o m e t e r  I r .  K l a s s e : 
M alecki Michael, Groß Ludmil, Storch Emanuel, Stöckl Konrad, Speiser Salomon , 
L ischka Franz, Do leczek Roman, Rosenberg Kaiman,  Han isch Konrad, Strzygowski Ed­
mund , Groszek Stanislaus, Donsaft Leonhard , Remeza W ladimir, Tyszecki Sofro n ,  
Schönkopf Markus, Czorpifa M khael, Tarantiuk Josef, Tichy J ose f , Goralski J ulius, 
v .  Lipinski Karl ,- Zeiner Julius , Milz Eduard, Dominikowski Wladimir,  Kw ieczinski tanis­
laus, T ruchanowicz Sigmund, Vogel Fische! , Staniczewski V i nzenz , Skora Stefan , Szar­
l inski Johann, Chaszczewski Josef, Okonski Josef, Zerwan itzer Kaiman, Ozarski Bronislaus , 
Micakzyszyn Basi l ,  Czyz Cy ri l l ,  Just Josef, l(ula Mende l ,  H ausner Karl , Suchanek Oskar 
(29.  Dezember 1 90 8).  - Z u  G e o m e t e r n  I I .  K l a s s e d i e  E l e v e n :  Koitek, J aros­
lav, S i mek Alois ( 2 2 .  Dezem�er l 9ff8) .  M artiny Franz (2 9 .  Dezember 1 90 8 ) .  Vasko 
Alois (3 f .'  Dezembe r 1 908).  Passerini Pietro, Stelzmül ler Gustav (2 . .Jän ne r l 9 0 9) .  
Czerny Josef, Kvarda Franz, Czermak Leopold, Schweigt Otto.  

. Versetzungen : Geometer I .  Klasse Josef J u s t von Hermagor n ach K lagenfurt_ Geo-
meter IL Klasse Franz K v a r d a  nach Völkermarkt uud Eleve Joset T e g e l  nach 
Hermagor. 

In den zeitl ichen Ruhestand wurde ·versetzt M a r e s Adalbei·t , techn . Eleve 1. 1 .  Klasse 
im litb. Inst�tut . 

Pensionierung. Obergeometer I .  Klasse R i e s e  Emanuel in Feldsberg . 

Druckfehlerberichtig ung .  

Au( Seite 2 6  des Heftes Nr. 1 vom Jahre 1 90 9  soll e s  in der zweiten Zeile 
von unten statt 1 4 : 22 cm richtig 9 :  1 4 · 5 cm heißen , wie auch aus der Annonzc zu 
ersehen ist . 

�l1'unti1u1 1u1<l Verlag 1lo� V<>rclnu. - Vor1.n.lworUlclu11' Hmlaktou.r : Joh1nn Wl•d1r2 In Badin. l l ruck vno Joh Wl1'•1 � rz In  lla<lrn. 
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H N  
K. U. K. HOF-MECHANIKER UND HOF-OPTIKER 

Lieferanten des Katasters und des k. k. Triangulierungs-Kalkul-Bureaus etc. 

=o I E  1. K O H L  A R  T 8 o= 

Instrumente 
h 

Universal-
u 

und 

etc. 

(Werkstätte und Comptoi r :  V „  Hartmanngasse 5), 

„ ?t n 1  

Auftr�g„Apparate 
nach Ob iEir'geom. E n g-:e l.' 

und a 11derer Systeme . 

Masstäbe u .  Messbänder 

Zirkel  und  Reissfedern 

und al le 

g e c d  
u 

q u is.iten 
Illustrierte Kataloge gratis und franko, 

Alle gangbaren Instrumente stets vorräti g.  Sämtliche Instrumente werden genau re ktif iziert geliefert . .  
Ausgezeichnet mit  ersten Preisen auf allen beschickten Ausstellungen. 

= P ariser Weltausstellung 1900 Goldene Medaille. ==-= 

Reparaturen ! auch wenn die Instrumente nicht von uns stammen) werdeD bestens und schnelistens ausgel ührt 

I V .  B e z i r k, Kar l s g asse 1 1  
Telephon 3753 liefern Telephon 3753 

GeodäLisohe Präzisions-Instrumente : 
Theodol ite aller Größen, Tachymeter, Universal­
nncl Nivel l ier- lnstrumente, Meßtische, Forst- und 
Gruben Instrumente etc., sowie alle notwendigen 

A ufnahmsgeräte und Requisiten. 

Das neue illnstriertri Preisv�rzeichnis 1907 
a u f  Verlangen gratis und franko. 

- Verantwortlkhe Redakteure : E. Dolezal u n d  L. v. Klateoki. 

Druck von Job. Wladarz (vorm. H .  Haase) in Baden. 
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